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Ein langer Winter mit wo-
chenlangen teils extrem 
tiefen Temperaturen ist 
Vergangenheit, Mensch 
und Natur freuen sich auf 
den kommenden Frühling. 
Wie jedes Jahr haben 
auch diesmal die Vereine, 
die Wintermonate genützt 
um ihre Jahreshauptver-
sammlungen abzuhalten 
und wichtige Entschei-

dungen für eine positive Weiterentwicklung des Vereins-
lebens getroffen. Ich bedanke mich bei sämtlichen Funk-
tionären für den bisherigen Einsatz und ihre Tätigkeiten. 
Ich wünsche für das kommende Vereinsjahr weiterhin viel 
Erfolg und gutes Gelingen. 
Auch wir haben die Wintermonate genützt, um begon-
nene Projekte fertig zu stellen und geplante Vorhaben im 
heurigen Jahr umzusetzen. Nachstehend möchte ich die 
wichtigsten Gemeindeprojekte erwähnen: 
Der Zu- und Umbau sowie die Generalsanierung des Kin-
dergartens Loipersdorf ist soweit fertiggestellt, sodass 
die neuen Räumlichkeiten bezogen werden konnten und in 
Betrieb gegangen sind. Im Laufe der nächsten Wochen er-
folgt die Bepflanzung bzw. die Fertigstellung und Begrünung 
der Außenanlage. Mit Inbetriebnahme des Kindergartens in 
Loipersdorf wurde der Kindergarten in Stein geschlossen. 
Unseren Kindergartenkindern stehen nun moderne, der 
heutigen Zeit entsprechende Räumlichkeiten, zur Verfü-
gung. Die offizielle Eröffnung wird voraussichtlich im Mai 
d. Jahres stattfinden. 
Weit fortgeschritten ist in den Wintermonaten der Bau der 
Wasseraufbereitungsanlage für die öffentliche Wasser-
versorgung in unserer Gemeinde. Die Arbeiten verlaufen 
plangemäß nach den erstellten Bauzeitplänen. Unmittelbar 

nach Fertigstellung des Projektes – Ende April 2017 – wird 
die Wasseraufbereitungsanlage den Betrieb aufnehmen. 

Für die Gestaltung des Platzes im Bereich des ehemaligen 
Lehrerwohnhauses, welcher als Verbindung vom Ortskern 
zur neuen Siedlung dient, wird einerseits im Gemeinderat 
und andererseits speziell im Bauausschuss eifrig an der 
Gestaltung bzw. an der Umsetzung gearbeitet. Im Zuge der 
Platzgestaltung wird auch intensiv an einem Kraft- und Er-
lebnisweg vom Ortskern zu unserem Leitbetrieb, der Ther-
me Loipersdorf, gearbeitet. Ziel ist es, dass beide Projekte 
im heurigen Jahr soweit abgeschlossen sind, dass noch 
im Spätherbst mit den Arbeiten begonnen werden kann 
und diese im Laufe des Jahres 2018 abgeschlossen sind. 

Des Weiteren ist vorgesehen, dass die großen Fensterflä-
chen in den einzelnen Klassenräumen der Volksschule 
mit einer Folie überzogen werden, welche einerseits zur 
Beschattung und andererseits als Sonnenschutz dient. Die 
Fassaden im Außenbereich der Volksschule werden saniert 
und mit einem neuen Anstrich versehen. 
Im notwendigen Ausmaß werden auch heuer wieder diverse 
Gemeindestraßen und Wege in unseren Katastralgemein-
den saniert. 
Ebenso werden notwendige Infrastrukturverbesserungs-
maßnahmen im Bereich der Sportanlage durchgeführt 
sowie ist ein zusätzlicher Trainingsplatzes, speziell für un-
sere vielen sportbegeisterten Kindern und Jugendlichen, 
geplant. 
Im ersten Halbjahr wird auch die Aufschließung der Volks-
schulsiedlung in der KG Stein fertiggestellt.
Abschließend wünsche ich Ihnen und unseren Gästen 
für das bevorstehende Osterfest alles Gute, schöne und 
erholsame Feiertage und unseren Kindern einen braven 
„Osterhasen“. 

Ihr Bürgermeister

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Liebe Jugend!
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Der Voranschlag für das Jahr 2017 wurde für 
den Ordentlichen Haushalt mit Gesamtein-
nahmen von  4.029.500 Euro erstellt. Nach 
Gegenüberstellung mit den Ausgaben kann ein 
Betrag von 743.300 Euro für Aufwendungen 
des Außerordentlichen Haushaltes verwen-
det werden. Die vom Land vorgeschriebene 
Kostendeckung für Müllabfuhr, Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung wird durch die vorgeschriebenen 
Gebühren nach Indexanpassung erreicht.

Im Folgenden sind einige wesentliche Positionen der 
Ausgaben erwähnt:

Friedhof
Im Anschluss an die bestehenden Urnengräber ist die 
Erweiterung sowie die Instandhaltung der Leichenhalle 
geplant.

Soziale Wohlfahrt - Sozialhilfeverband
Die Gemeinde Loipersdorf bei Fürstenfeld leistet im Jahr 
2017 einen Beitrag von 460.000 Euro an den Sozialhil-
feverband Hartberg-Fürstenfeld. Dieser fällt in diesem Jahr 
um 31.700 Euro geringer aus als im Jahr 2016.

Dienstleistungen
An Kosten sind veranschlagt für die 
• Wasserversorgung € 218.600,00
• Abwasserbeseitigung € 415.200,00
• Müllentsorgung € 122.900,00

Alle drei Positionen sind durch die vorgeschriebenen 
Gebühren bedeckt.

Wesentliche Vorhaben des Außerordentlichen
Haushalts:

Die Klassenfronten der Volksschule Loipersdorf sollen 
eine Beschattung bekommen. Im Zuge dessen wird die 
Außenfassade saniert. Für dieses Projekt entstehen Kosten 
von ca. 50.000 Euro, welche durch Eigenmittel finanziert 
werden.
Der Kindergarten Loipersdorf wurde generalsaniert und 
Ende Februar 2017 fertig gestellt. Die Restkosten wurden 
mit 542.000 Euro angesetzt.
Am Sportplatz Loipersdorf soll ein weiterer Trainingsplatz 
mit zusätzlichen Scheinwerfern adaptiert werden. Das 
betreffende Grundstück wurde vor Jahren durch die Ge-
meinde angekauft. Für dieses Vorhaben wurden 50.000 
Euro reserviert.
Weiters werden für sanierungsbedürftige Straßen (haupt-
sächlich in der KG Stein) und Bankette 50.400 Euro 
veranschlagt.
Für den sogenannten „1. Bezirk“ (Grundstück vom ehe-
maligen Lehrerhaus) und für den sogenannten „Loiwalk“ 
am Sauberg (Kraft- und Erlebnisweg) sind insgesamt 
180.000 Euro angesetzt.
Neben der Wasseraufbereitungsanlage (ca. 1,3 Mio. 
Euro) wurde für die Aufschließung der Volksschul-
siedlung Stein sowie für weitere Aufschließungen in 
der Gemeinde Kosten in der Höhe von 120.000 Euro 
veranschlagt.

Der Voranschlag der Gemeinde Loipersdorf bei Fürstenfeld
für das Haushaltsjahr 2017

Ordentlicher Haushalt
Einnahmen: € 4.029.500,00
Ausgaben:  € 4.029.500,00

Außerordentlicher Haushalt
Einnahmen: € 2.327.200,00
Ausgaben:  € 2.327.200,00
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Direktor OSR. Margit Herbsthofer mit Bgm. Herbert Spirk

Unserer langjährigen Volksschuldirektorin, Margit Herbst-
hofer, wurde der Amtstitel „Oberschulrat“ verliehen. Diese 
Ehrung ist neben einer Auszeichnung des Staates vor allem 
auch ein Dank der Schulbehörde für jahrelange muster-
gültige Pflichterfüllung in der Schule und für die Schule 
sowie besonders für die Schülerinnen und Schüler. Die ÖVP 
Loipersdorf gratuliert sehr herzlich zu dieser besonderen 
Würdigung.

Anton Karner wurde am 6. Jänner 
1940 in Fürstenfeld geboren. Nach 
seiner schulischen Ausbildung und 
Absolvierung seines Wehrdienstes 
begann sein beruflicher Werde-
gang bei der Österreichischen Post 
AG. Berufsbegleitend absolvierte 
er die „Beamtenmatura“, welche 
er erfolgreich abgeschlossen hat. 

Auf Grund seines Wissens und seinen Fähigkeiten wurde 
Anton Karner im Alter von 23 Jahren mit der Leitung des 
Postamtes in Loipersdorf betraut, welche er bis zu seiner 
Pensionierung ausübte. Er gründete eine Familie, aus der 
3 Kinder – Anton, Ruth und Ingrid - entstammen. Anton 
Karner war von Anbeginn ein politisch interessierter Ge-
meindebürger, der sich zum Ziel gesetzt hat, sich für die 
Mitmenschen einzusetzen. 
Nach der Gemeindezusammenlegung im Jahre 1968 
wurde Anton Karner als Gemeinderat angelobt. In der Zeit 
von 1968 bis 1975 war er als Gemeinderat tätig. Von 
1975 bis 1987 war Anton Karner Vizebürgermeister der 
Gemeinde Loipersdorf. Von 1987 bis 1989 übte er das 
Amt des Bürgermeisters der Gemeinde Loipersdorf aus. Auf 
Wunsch seiner beruflichen Vorgesetzten hat Anton Karner 
die Funktion des Bürgermeisters freiwillig zurückgelegt 
und ist aus der Gemeindepolitik ausgeschieden. Anton 
Karner war insgesamt 22 Jahre gemeindepolitisch als 
Gemeinderat, Vizebürgermeister und in weiterer Folge als 
Bürgermeister überaus aktiv tätig und übte diese Funkti-
onen mit Pflichtbewusstsein seinen Mitbürgern gegenüber 

erfolgreich aus. Er war ein umsichtiger mit großer Intelligenz 
und Weitblick ausgestatteter Gemeindemandatar, der es 
immer wieder verstanden hat, seine Ideen, seine Visionen 
in die Tat umzusetzen und zum Wohle der Gemeindebürger 
zu verwirklichen. Unter seiner Mitwirkung bzw. Führung hat 
sich die Gemeinde äußerst positiv entwickelt. Er hat auch 
gewusst, wie wichtig ein funktionierendes Vereinsleben 
in einer Gemeinde aussieht. Deshalb hat er dieses nicht 
nur gefördert und unterstützt, sondern war auch in vielen 
Vereinen, wie in der Freiwilligen Feuerwehr, aktives Mitglied. 
Altbürgermeister Anton Karner war insgesamt 50 Jahre Mit-
glied bei der Freiwilligen Feuerwehr Loipersdorf und hat die 
Wehr selbst von 1986 bis 1991 als Hauptbrandinspektor 
sehr erfolgreich geführt. 
Im Jahre 1999 lernte Anton Karner seine zweite Frau, 
Helga, kennen und lieben, welche er im Jahre 2001 ehe-
lichte. Auf Grund einiger Schlaganfälle verschlechterte 
sich sein gesundheitlicher Zustand sehr. Wohlwissend um 
seinen Gesundheitszustand hat er seine Erkrankung tapfer 
und mit Geduld sowie mit aufopfernder Unterstützung 
seiner Gattin, welche Tag und Nacht an seiner Seite war, 
ertragen. 

Am 9. Jänner 2017 verstarb Altbürgermeister, Postamtsdi-
rektor i. R. Anton Karner. Mit Altbürgermeister Anton Karner 
verliert die Gemeinde Loipersdorf eine große Persönlichkeit. 
Er hat die touristische und wirtschaftliche Entwicklung 
unserer Gemeinde maßgeblich mitgeprägt. Die Gemeinde 
Loipersdorf ist ihm zu aufrichtigem Dank verpflichtet. Er hat 
für die Gemeinde und die Mitbürger Großartiges geleistet.

Ernennung zum
„Oberschulrat“

Nachruf – Altbürgermeister Postamtsdirektor i. R. Anton Karner
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Dr. Horst Wagner wurde am 19. Mai 
1938 als zweites von fünf Geschwistern 
in Weinberg bei Fehring geboren. Nach 
der Volksschule in Fehring besuchte er 
das Gymnasium in Fürstenfeld, wo er 
auch die Matura ablegte. Anschließend 
absolvierte er ein Welthandelsstudium 
und war von 1965 bis 1975 in Amerika 
und Frankreich beschäftigt.  Im Jahr 

1962 heiratete er seine Gabriele, der Ehe entstammen die Kinder Astrid, 
Hannes und Petra. Im Juni 1975 wird er zum ersten Geschäftsführer der 
Therme Loipersdorf bestellt. Er blieb dies bis 1983 und legte in dieser 
Zeit gemeinsam mit Franz Wegart, damals LH-Stellvertreter, und Josef 
„Sepp“ Schrammel, ehemaliger Klassenkamerad und damals Land-
tagsabgeordneter, den Grundstein für eine Entwicklung, die die ganze 
Region nachhaltig veränderte. Ab 1983 betrieb er zusammen mit seiner 
Frau Gabi den „Thermenheurigen“ und ab 1988 die Pension „Die Herber-
ge“. Von 1984 bis 2005 leitete er das Thermenhotel „Vier Jahreszeiten“.  
Daneben engagierte sich Horst Wagner aber auch im Dorfleben von 
Loipersdorf: Von 1985 bis 1991 war er Obmann des Fremdenverkehrsver-
eines Loipersdorf. Als begeisteter Sänger war er langjähriges Mitglied des 
„Gemischten Chores Loipersdorf“ und von 1983 bis 1990 auch dessen 
Obmann. Im Februar 1990 gründete er die „Neue Liste Loipersdorf“ 
und wurde mit ihr bei der Gemeinderatswahl auf Anhieb zweitstärkste 

Partei und zum Gemeindekassier gewählt. Diesen Erfolg wiederholte er 
bei den Gemeinderatswahlen 1995 und 2000 mit der „Liste WIR“. Am 
30. April 2001 legte er die Funktion des Gemeindekassiers zurück. Vom 
17. Oktober 2005 bis 31. Dezember 2007 wurde er noch einmal zum 
Interims-Geschäftsführer der Therme Loipersdorf bestellt. 2008 erhielt 
Dr. Horst Wagner für seine Verdienste das „Große Ehrenzeichen des 
Landes Steiermark“. Im Oktober 2011 veröffentlichte er das spannende, 
lesenswerte Buch „Das Wasserwunder“, in dem er – gespickt mit vielen 
Anekdoten und Hintergrundgeschichten – die Entstehung der Therme aus 
seiner ganz persönlichen Sicht erzählte. Am 7. Dezember 2012 zog er sich 
bei einem Sturz vor seinem Haus in Weinberg eine böse Kopfverletzung 
zu, die ihn in der Folge gesundheitlich schwer beeinträchtigte. Er starb 
vier Jahre später, am 4. Februar 2017. Mit Dr. Horst Wagner verlieren wir 
eine herausragende Persönlichkeit, die die touristische und damit wirt-
schaftliche Entwicklung unserer Region in den letzten Jahrzehnten ganz 
maßgeblich geprägt hat. Er war ein Visionär, der seine Ziele mit Energie, 
Leidenschaft und unglaublicher Konsequenz – auch gegen so manche 
Widerstände – verfolgt hat. Die Therme Loipersdorf war sein Lebenswerk 
und ist in dieser Form ohne ihn kaum denkbar. Dass in der Folge auch 
die Oststeiermark zur Erfolgsgeschichte „Thermenland“ wurde, ist nicht 
zuletzt Pionieren wie ihm zu verdanken.  Wir sind ihm zu aufrichtigem Dank 
verpflichtet und sollten ihn als einen Menschen in Erinnerung behalten, 
der Großes für unsere Region und ihre Menschen geleistet hat.

Nachruf - Dkfm. Dr. Horst Wagner 1938 – 2017

Herta Schalk (geb. Hirzy) erblickte am 
2. Mai 1927 als zweites von vier Ge-
schwistern in Loipersdorf das Licht der 
Welt. Sie wuchs gemeinsam mit ihren 
Geschwistern im elterlichen Betrieb, 
einem Gasthaus mit Bäckerei und Flei-
scherei sowie einem Kino, in Loipersdorf 
auf. Nach Absolvierung der Volksschule 
in Loipersdorf sowie der Hauptschule 
in Fürstenfeld besuchte sie die Lehrer-

bildungsanstalt in Marburg an der Drau. Den Abschluss und die 
Befähigungsprüfung absolvierte sie an der Lehrerbildungsanstalt in 
Graz. Nach der Ausbildung im Jahr 1946 begann sie ihr Berufsleben 
als Volksschullehrerin an der Volksschule in Übersbach.  Im Jahre 
1953 heiratete sie ihren Gatten Richard. Der Ehe entstammen drei 
Kinder – Ingeborg, Friedrich und Richard. Im Jahre 1957 wurde 
Herta Schalk an die Volksschule nach Loipersdorf versetzt. Herta 
Schalk war insgesamt 46 Jahre als Pädagogin tätig und davon 
35 Jahre in ihrer Heimatgemeinde in der Volksschule Loipersdorf. 
Im Jahre 1981 wurde Oberschulrat Herta Schalk zur Schulleiterin 

der Volksschule Loipersdorf bestellt. Die Direktorenfunktion übte 
sie bis zu ihrer Pensionierung überaus erfolgreich aus. Im Jahr 
1992 verabschiedete sie sich im Alter von 65 Jahren und nach 46 
Dienstjahren in den wohlverdienten Ruhestand. Herta Schalk fand 
in ihrer beruflichen Tätigkeit viel Erfüllung. Sie liebte ihren Beruf und 
hat diesen mit Freude, großem Einsatz, sozialer Kompetenz, hohem 
Verantwortungsbewusstsein immer korrekt und gewissenhaft aus-
geführt. Herta Schalk hat den Beruf Lehrerin als Berufung gesehen 
und ihn auch gelebt. Die Schule war für sie nicht nur Arbeitsplatz, 
sondern ein Ort, an dem sie junge Menschen geprägt, erzogen, ge-
lehrt und ihre Kinder auch geliebt hat. Als Zeichen der Anerkennung 
ihrer großen Leistungen und Wertschätzung ihres Wirkens wurde ihr 
der Titel Oberschulrat verliehen.  Als gebürtige Loipersdorferin hat 
Herta Schalk über Jahrzehnte auch das Dorfleben, vor allem auf 
kultureller Ebene, mitgestaltet und geprägt. Mit Oberschulrat Volk-
schuldirektorin i. R. Herta Schalk verliert die Gemeinde Loipersdorf 
eine große Persönlichkeit. Die Gemeinde Loipersdorf bedankt sich 
aufrichtig bei Oberschulrat Herta Schalk für ihr Wirken in unserer 
Gemeinde. 

Nachruf - ORS. Volksschuldirektor i. R. Herta Schalk
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Verena Sorger hat ihr Rechtswissenschaftsstudium an der 
Karl-Franzens-Universität Graz mit der Sponsion am 27. 
Jänner 2017 erfolgreich abgeschlossen und darf sich von 
nun an Magistra der Rechtswissenschaften nennen. Die 
ÖVP Loipersdorf gratuliert sehr herzlich zu diesem Erfolg.

Sponsion

HOCHZEITSJUBILÄUM
25 Jahre: (Silberne)
Marianne und Martin Natter,
Loipersdorf
Gertraud und Ernst Josef Weber,
Loipersdorf
Andrea und Josef Steßl,
Loipersdorf

50 Jahre: (Goldene)
Gertrud und Anton Freißmuth, Stein 

Todesfälle
Alfred Huber, Stein/Söchau,
im 80. Lebensjahr
Karl Platzer, Dietersdorf,
im 90. Lebensjahr
Herta Lewenhofer, Loipersdorf/
Fürstenfeld, im 89. Lebensjahr
Frieda Spörk, Dietersdorf,
im 86. Lebensjahr
Forjan Rudolf, Loipersdorf,
im 86. Lebensjahr
Anton Karner, Loipersdorf,
im 77. Lebensjahr
Dkfm. Dr. Horst Wagner, Loipersdorf/
Weinberg, im 79. Lebensjahr
OSR. Dir. Herta Schalk, Loipersdorf/
Fürstenfeld, im 90. Lebensjahr
Markéta Gmeindl, Loipersdorf,
im 44. Lebensjahr
Johann Thier, Loipersdorf,
im 70. Lebensjahr
Ernst Josef Fritz, Loipersdorf,
im 90. Lebensjahr

Amal Bousseta und Ernst Moritz 
Fötschl haben am 30. Jänner 

2017 geheiratet

Hochzeit

Geburt

Tobias Zettl, geb. am 18. Dezember 2016, 
Eltern: Nicole und Alexander Zettl
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Mittlerweile bereits traditionell traf sich auch in die-
sem Jahr am ersten März-Wochenende eine große 
Anzahl von Gemeindebürgern und viele Gäste aus den 
umliegenden Gemeinden und dem benachbarten Bur-
genland im Gasthaus Jandl, um sich beim Schnapsen 
„Spiel 66“ zu messen. Unter den Teilnehmern wurden 
auch einige Politiker aus der Region gesichtet. Das 
Ziel jedes Teilnehmers war natürlich, neben der Ge-
selligkeit, den Gegner zu besiegen und als Gewinn ein 
entsprechendes „Allerlei“ – Brot, Hendl, verschiedene 
Wurstsorten, Geselchtes – mit nach Hause nehmen 
zu können. Für den Unterlegenen gab es jeweils einen 
Gutschein im Wert einer Mischung zur Konsumation 
im GH Jandl. Man beachte, wann wird man schon als 
Unterlegener zu einer Mischung eingeladen, denn 
üblicherweise ist man als Verlierer der Zahler.
Anzumerken ist auch, dass es bei dieser Vielzahl an 
Bummerln einige besonders bemerkenswerte Spie-
lergebnisse gab, aus Datenschutzgründen möchten 
wir aber nicht näher darauf eingehen.

Parallel zum Schnapsen gab es wie immer den Schätz-
bewerb. Diesmal war die Anzahl von verschieden 
großen Knöpfen, in einem Glas verstaut, zu erraten. 
Übrigens waren 2.167 Stück im Glas. Gewonnen hat 
und somit Schätzmeister 2017 wurde Werner Winkler 
aus Gillersdorf (der 1. Preis war ein Bauernkorb von 
Bgm. Herbert Spirk). Da drei Schätzkandidaten exakt 
gleich nah an der richtigen Zahl lagen, mussten sie in 

ein Stechen, dabei 
war das Gewicht eines Pimmerlings 
(überdimensionale Wurst) zu schätzen. Dem tatsäch-
lichen Gewicht am nächsten kam Anton Timischl 
aus Stein und wurde somit Zweiter (er gewann einen 
Bauernkorb, gesponsert von Vbgm. Franz Siegl). 
Dritter wurde Josef Kainz aus Rudersdorf (der Preis 
war ein Bauernkorb vom Bauernladen Josef Steßl, 
Hinterrohr). Platz 4 belegte Toni Schweinzer aus 
Oberberg, er erhielt den Pimmerling (gespendet von 
der Fleischerei Turza aus Ilz).
Wie nachstehende Fotos zeigen, nahm auch die eine 
oder andere Dame die Karten in die Hand. Ebenso 
trafen sich auch hochkarätige Feuerwehroffiziere bei 
einer Verkostung des „Allerlei“.
Die ÖVP Loipersdorf ist sehr stolz auf die große Anzahl 
an Teilnehmern und bedankt sich bei allen, die durch 
ihre Teilnahme zum Erfolg dieser Veranstaltung beige-
tragen haben. Ein Dankeschön auch an die Gastwirtin, 
Edith Jandl, für die Überlassung der Räumlichkeiten.

Gelegenheit zur Revanche gibt es im nächsten Jahr, 
wir freuen uns bereits jetzt auf Ihren Besuch.

9. „Allerlei“-Schnapsen
der ÖVP Loipersdorf

Joschy Huber und Bgm. Franz Handler

Josef Kainz, Josef Steßl, Alfred Winkler, Bgm. Herbert Spirk, Anton Timischl, 
Vzbgm. Franz Siegl und Anton Schweinzer GR. Mag. (FH) Dietmar Fuchs mit Waltraud Fink

Richard Lenz und Alfred Fuchs
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Bereits im letzten Jahr feierte Alois Musilek, lang-
jähriger Obmann der Volkstanzgruppe Loipersdorf 
und Tanzleiter sowie ehemaliger Obmann des Mu-
sikvereines, seinen 70.Geburtstag. Zusammen 
mit der Volkstanzgruppe und regionalen Vereinen 
initiierte der weit über die Steirischen Grenzen 
bekannte Tanzleiter am 4. Feber 2017 eine 
große Benefizveranstaltung unter dem Titel „Fa-
schingsabend“ im ausverkauften Mehrzwecksaal 
der Volksschule. Neun mitwirkende Ensembles 
präsentierten volkstümlich, heitere Sketches und 
Gesangsstücke für einen guten Zweck. Der Rein-
erlös des Abends von 4.500 Euro, erhöht durch 

weitere 500 Spendeneuros von Gemeinde und 
„Bühne Loipersdorf“, fließen zur Gänze an die 
Kleine Zeitung Initiative „Steirer helfen Steirern“. 
Im Beisein von Bürgermeister Herbert Spirk und 
Bühne-Vorstand Johannes Rindler nahm Kleine 
Zeitung-Mitarbeiter Gerald Hirt den 5.000 Euro 
Spendenscheck (ursprünglich 4.500 Euro) ent-
gegen und bedankte sich bei den Organisatoren. 
„Mir war es schon immer wichtig, karitativ aktiv 
zu sein. Deshalb beschloss ich spontan die Hilfs-
aktion Steirer helfen Steirern zu unterstützen“, 
ergänzte Musilek. Die Moderation lag in den 
bewährten Händen von Joschy Huber.

Stefan Schandor aus Fürstenfeld ist seit September des 
Vorjahres mit seinem Debütprogramm „SM in Mundart“ 
in der Kabarettszene unterwegs und stattete auch der 
Loipersdorfer Bevölkerung auf Einladung des Kulturaus-
schusses Loipersdorf einen Besuch ab. Für den 30-Jäh-

rigen stellt die Bühne aber 
kein Neuland dar, ist er 
doch Mitglied der Theater-
gruppe KAWOST und steht 
bereits seit seinem 15. 
Lebensjahr auf der Bühne 
des Minitheaters Alten-
markt. Obmann Mag. (FH) 
Dietmar Fuchs konnte 
im Pfarrheim zahlreiche 
Gäste begrüßen, die sich 
köstlich amüsierten.

Faschings-Benefizabend in Loipersdorf
5.000 Euro für „Steirer helfen Steirern“

Stefan Schandor gastierte
in Loipersdorf

Bürgermeister Herbert Spirk, Gerald Hirt und Alois Musilek mit Spendenscheck, Johannes Rindler, Vizebürgermeister Franz Siegl

Bgm. Herbert Spirk, Mag. (FH) Dietmar Fuchs,
Stefan Schandor, Hans Gollowitsch

Aufnahme von
Ferialpraktikanten

Die Gemeinde Loipersdorf bei Fürstenfeld 
stellt in den Monaten Juli und August 2017 
für diverse Arbeiten im Bereich des Wirt-
schaftshofes (Rasenmähen, Strauchschnitt, 
diverse Reinigungsarbeiten u.v.m.) wiede-
rum Ferialpraktikanten ein. Beabsichtigt 
ist eine Dauer von jeweils 3 bis 4 Wochen.

Anstellungserfordernisse: vollendetes 16. 
Lebensjahr und Hauptwohnsitz in der Ge-
meinde Loipersdorf bei Fürstenfeld.

Bewerbungen sind schriftlich, per E-Mail 
(gemeinde@loipersdorf.at) oder direkt bei 
der Gemeinde Loipersdorf, 8282 Loipers-
dorf,  Am Dorfplatz 44, bis spätestens
Mittwoch, 31. Mai 2017, einzubringen.
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Brauchtumsfeuer sind Feuer im Rahmen von 
Brauchtumsveranstaltungen, die ausschließlich 
mit trockenem, biogenem Material beschickt 
werden. Als solche Feuer gelten: 

• Osterfeuer am Karsamstag (15. April 2017); 
das Entzünden des Feuers ist im Zeitraum von 
15 Uhr des Karsamstags bis 3 Uhr früh am Os-
tersonntag zulässig
• Sonnwendfeuer (21. Juni 2017); da der 21. 
Juni nicht auf einen Samstag fällt, ist das Ent-
zünden eines Brauchtumsfeuers anlässlich der 
Sonnenwende auch am nachfolgenden Sams-
tag, den 24. Juni 2017, zulässig
• Feuer im Rahmen regionaler Bräuche, die 
das Abheizen eines Feuers beinhalten, wenn 
sie auf eine langjährige, gelebte Tradition mit 
eindeutigem Brauchtumshintergrund verweisen 
können (diese Feuer sind bei der zuständigen 
Bezirkshauptmannschaft anzuzeigen!). 

Bei hoher Ozonbelastung sind zusätzliche Ver-
bote möglich. Ein Ausweichen auf den sogenann-
ten „Kleinen Ostersonntag“, ist nicht zulässig. 
Verbrennen von nicht geeigneten Materialien 
und das Verbrennen außerhalb der vorgese-
henen Brauchtumstage (Karsamstag, 21. Juni - 
Sonnwendfeier) wird von der Bezirksverwaltungs-
behörde mit einer Geldstrafe bis zu 3.630 Euro 
gemäß Bundesluftreinhaltegesetz bestraft!

Die Betreiber von „drohnenbewilligung.at“ unterstützen 
Drohnenbesitzer bei der Bewilligung von Flug-Drohnen. 
Durch die große Anzahl an Drohnenverkäufen ver-
gangene Weihnachten wird die Brisanz dieses Themas 
immer tragender. Drohnenbesitzer, auch von gängigen 
Drohnen, welche in jedem Elektro- bzw. Spielzeugge-
schäft zu haben sind, sind lt. Luftfahrtbehörde bewil-
ligungspflichtig. Dies umfasst im groben den Flug in 
unbebautem und unbesiedeltem Gebiet. Das Fliegen 
über besiedeltem Gebiet sowie über Häuser, Kirchen, 
Volksfesten oder Sportveranstaltungen ist nicht erlaubt. 
Die meisten Drohnenbesitzer wissen nicht über diese 
Tatsache Bescheid und laufen so Gefahr, in den vom 
Gesetzgeber verfügten Strafrahmen von bis zu 22.000 

Euro zu fallen. Es gibt ein hohes Gefahrenpotential; 
man denke an Personenschäden durch abstürzende 
Drohnen, Irrläufer, welche an einer Bundesstraße oder 
Autobahn einen Unfall verursachen können usw.

Die wichtigsten zu beachtenden Punkte:
Mindestalter: 16 Jahre
Nachweis einer Haftpflichtversicherung lt. LfG 
Max. Flughöhe: 150 m 
Flug nur über unbebautem und/oder unbesiedeltem Gebiet 
Bewilligungskosten ca. 300 Euro
Kontakt: Werner Noisternigg, 0664/5948383
info@drohnenbewilligung.at, www.drohnenbewilligung.at

Bei schönem, aber etwas kühlem Wetter fand 
am 12. März 2017 das alljährliche „Fastensup-
penessen“ des Pfarrgemeinderates Loipersdorf 
statt. Auch heuer waren wieder Köstlichkeiten 
wie Knoblauch-, Kren- sowie Kürbiscremesuppe 
und die „Steirische Fastensuppe“ mit gutem 
steirischem „Frühstückssterz“ zu verkosten. Das 
Angebot wurde von den Anwesenden auch eifrig 
genutzt, und es hat allen gemundet. Zubereitet 
wurden die angeführten Spezialitäten von den 
Mitgliedern und Angehörigen des Pfarrgemein-
derates, denen an dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön ausgesprochen wird. Ein Danke-
schön auch an alle „Helferlein“, die sich für den 
Aufbau der Tische etc. tatkräftig zur Verfügung 
stellten und auch an die Gemeinde Loipersdorf, 
die den PGR immer wieder unterstützen, wenn 
Hilfe gefragt ist.

Brauchtumsfeuer,
worauf ist zu achten?

Fastensuppe

Bewilligung für Drohnenbesitzer
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Mit Jänner 2017 wurde das Erbrecht in vielen Be-
reichen überarbeitet. Das gesetzliche Erbrecht tritt 
wie bisher immer dann ein, wenn jemand verstirbt, 
ohne ein gültiges Testament geschrieben zu haben 
oder im Testament nicht über sein gesamtes Vermö-
gen verfügt hat; es erben – wie bisher – der Ehegatte 
ein Drittel des Vermögens, und die Kinder teilen sich 
die verbleibenden zwei Drittel des Vermögens des 
Verstorbenen. Sollte es keinen Ehegatten geben, 
teilen sich die Kinder das gesamte Vermögen ent-
sprechend ihrer Anzahl. Verstirbt jemand, der zwar 
verheiratet, jedoch kinderlos ist und sind dessen 
Eltern ebenfalls bereits verstorben, erben ab Jänner 
2017 nicht mehr seine Geschwister, sondern nur 
noch der Ehegatte. Zum Beispiel eine Frau verstirbt – 
ohne ein Testament verfasst zu haben – es gilt sohin 
die gesetzliche Erbfolge. Die Verstorbene hatte le-
diglich einen Ehegatten und zwei ältere Schwestern. 
Wäre die Frau im Jahr 2016 verstorben, hätte der 
Ehegatte zwei Drittel und die beiden Schwestern ein 
Drittel geerbt. Nunmehr ab 2017 erhält der Ehegatte 
das gesamte Vermögen und die beiden Schwestern 
gehen leer aus. Unter anderem, ist es wichtig, sich 
bereits frühzeitig genau zu überlegen, wem im 
Ablebensfall welches Vermögen zukommen sollte. 
Abhängig von der persönlichen Lebenssituation ist 
die Errichtung eines Testamentes empfehlenswert.
Mehr Rechte für Lebensgefährten. Im Gegensatz 
zum Ehegatten steht den Lebensgefährten jedoch 
nur dann ein außerordentliches Erbrecht zu, wenn 
es keine Verwandten des Verstorbenen gibt. Der Ver-
storbene muss also kinderlos sowie unverheiratet 
sein und er darf keine Eltern, Großeltern, Geschwi-

ster, Nichten, Neffen, Tanten, Onkel, Cousins etc. 
hinterlassen. Des Weiteren, gilt als Voraussetzung 
für das außerordentliche Erbrecht des Lebensgefähr-
ten, dass die Lebensgemeinschaft mit dem Verstor-
benen seit mindestens 3 Jahren bestanden hat und 
die Lebensgefährten in einer gemeinsamen Woh-
nung gelebt haben. Dem Lebensgefährten kommt 
lediglich das Recht zu, die gemeinsam genützte 
Wohnung nach dem Ableben des Lebensgefährten 
– unabhängig davon, wer diese erbt – für ein Jahr 
weiter zu benutzen. Die Notwendigkeit der Errichtung 
eines Testamentes unter Lebensgefährten bleibt 
sohin trotz Einräumung der vorgenannten Rechte 
weiterhin aufrecht. Auch im Pflichtteilsrecht wurden 
Änderungen vorgenommen. Ab Jänner 2017 sind 
nur noch der Ehegatte und die Nachkommen des 
Verstorbenen pflichtteilsberechtigt. Das Pflichtteils-
recht der Eltern wurde sohin gestrichen. Hinsichtlich 
des Pflichtteilsanspruches besteht nunmehr auch 
die Möglichkeit, diesen später zu bezahlen bzw. eine 
Ratenvereinbarung zu treffen.

Notar Mag. Paulus Halbauer 
lädt Sie herzlich zu einem Bera-
tungsgespräch in das Notariat 
in 8280 Fürstenfeld, Hauptplatz 
4, ein. Um telefonische Voran-
meldung unter 03382/51651 
wird gebeten. 

Die Erstinformation im Notariat 
ist KOSTENLOS.

Das Impulsquartier veranstaltet von 9. bis 11. 
Juni 2017 einen Tanzkurs für Anfänger und Fortge-
schrittene. Tanzen Sie mit uns in das Wochenende! 
Lust auf Walzer, Foxtrott, Discofox, Rumba bis hin 

zu ChaChaCha, Boogie 
und Line Dance - unsere 
professionellen Tänzer 
zeigen wie´s geht!

Schwingen Sie das Tanz-
bein im IMPULSQUAR-
TIER LOIPERSDORF.   

Tanzeinheiten im Impulsquartier Loipersdorf finden 
zu folgenden Zeiten statt:
Freitag, 9. Juni 2017 20 bis 22 Uhr
Samstag, 10. Juni 2017 15 bis 17 Uhr und ein 
„come & dance together“ von 20 bis 23 Uhr
Sonntag,  11. Juni 2017 10 bis 12 Uhr

Buchbar zum Preis von 99 Euro pro Person direkt un-
ter der Tel. +43 3382 20 000-7009 oder info@iql.at. 

*Informationen zur Tanzschule finden Sie unter
www.tanzschulenebel.at.

Das „neue“ Erbrecht im Überblick

Tanzkurs im Impulsquartier Loipersdorf



Seite 1199. Ausgabe - April 2017

 

 
 

Informationsblatt  
für Förderungen von Bund und Land 2017 
 

Photovoltaik, Stromspeicher und Lastmanagementsysteme 
 

Land Steiermark: 
Photovoltaik: 
€ 270/kWp 
(bis max. 5 kWp in Kombination mit einem Speicher,  
bis max. 3 kWp ohne Speicher) 
 

Stromspeicher: 
Lithium-Ionen: € 500/kWh (bis max. 5 kWh) 
Blei-Säure/Blei-Gel: € 200/kWh (bis max. 7,5 kWh) 
 

Lastmanagementsystem: 
€ 200  

 

Bund: 
Photovoltaik: 
€ 275/kWp  
(bis max. 5 kWp) 
 

 
Beim Bund kann nur jene Leistung 
eingereicht werden, welche weder vom 
Land noch von der Gemeinde gefördert 
wird. 

Thermische Solaranlagen 
 

Land Steiermark: 
bis 10 m²: € 150/m² 
für jeden weiteren m²: € 100  
 

Zuschläge: 
Pufferspeicher bei Heizungseinbindung: € 500  
Pufferspeicher mit Frischwassermodul in Kombination mit neuer 
Holzheizung o. Wärmepumpe: € 1.075  
Effiziente Pumpen: € 75 

 

Bund: 
Solaranlagen ab 4 m²: € 700  
 
 

Die Kombination mit der 
Landesförderung ist möglich. Gebäude 
muss mind. 15 Jahre alt sein. 

Holzheizungen 
 

Land Steiermark - Biomasse: 
Scheitholzheizung: € 1.300  
Pellets- oder Hackschnitzelheizung: € 1.600  
 

Zuschläge: 
Ergänzende Sanierungsmaßnahmen am Heizsystem: max. € 400  
Effiziente Pumpen: € 75 

 

Bund: 
Umstieg von Öl/Kohle/Gas/Strom 
auf Pellets oder Hackschnitzel: € 
2.000  
Umstieg von einer mind. 15 Jahre 
alten Holzheizung auf Pellets oder 
Hackschnitzel:  
€ 800  
Pelletkaminofen: € 500  
 
Die Kombination mit der 
Landesförderung ist möglich. 

 

Land Steiermark - Heizungsoptimierung: 
Umstieg auf Pellets oder Hackschnitzel im 
Feinstaubsanierungsgebiet: 
max. € 600/je kW Heizlast, Förderhöhe abhängig vom 
Haushaltseinkommen  
Zu beachten: Verpflichtende Energieberatung 

Wärmepumpen 
 

Land Steiermark: 
Grundwasser-Wärmepumpe: € 4.000                   Erd-Wärmepumpe – Tiefensonde: € 3.500   
Erd-Wärmepumpe – Flächenkollektor: € 2.500      Luftwärmepumpe: € 1.000  
 

Zuschläge: 
Kombination mit einer Solaranlage: € 500  
Zu beachten: Verpflichtende Energieberatung 

Thermische Sanierung 
 

Land Steiermark: 
Kleine Sanierung: 
15 %iger Annuitätenzuschuss 
 

Umfassende, energetische Sanierung: 
30 %iger Annuitätenzuschuss oder 15 %iger 
Direktzuschuss 

 

Bund: (Sanierungsscheck 2017) 
Direktzuschuss bis max. 8.000 Euro 
 
Die Kombination mit der 
Landesförderung ist möglich. 

 
Für nähere Informationen besuchen Sie unsere Homepage auf www.lea.at oder kontaktieren Sie unser 
Förderservice-Team unter der Telefonnummer 03152/8575-500. 
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Treue Gäste unserer Gemeinde

DAS IST EIN THEATER -
Begegnungen auf und hinter der Bühne mit Heinz Marecek

In der vergangenen Zeit wurden wieder treue 
Gäste, die ihren Urlaub in der Gemeinde Loi-
persdorf verbringen, geehrt.

Seit nunmehr 20 Jahren verbringt die Familie 
Monika und Herbert König aus Kilb (NÖ) ihren 
Urlaub im Gästehaus Maria.

In der Dorfpension Monika urlauben seit 15 
Jahren die Familien Hildegard und Alfred Pötzl 
aus Diersbach (OÖ) sowie Hilde und Martin 
Ortbauer aus St. Willibald (OÖ).

Ihren Urlaub im Gästehaus Dornfeld verbrin-
gen seit 20 Jahren die Familien Johanna und 
Alfred Fladenhofer aus Langenwang (Stmk.), 
seit 15 Jahren Christine und Josef Anninger 
ebenfalls aus Langenwang (Stmk.) und ebenso 
seit 15 Jahren die Familie Hermine und Josef 
Großsteiner aus Schwertberg (OÖ). 

Anlässlich dieser besonderen Ereignisse 
überbrachte Bgm. Herbert Spirk im Namen 
der Gemeinde und des Tourismusverbandes 
Loipersdorf sowie als Eigentümervertreter der 
Therme Loipersdorf die besten Wünsche und 
überreichte an die Stammgäste wertvolle Ge-
schenke. In den Gästehäusern wurde diesem 
Anlass entsprechend gebührend gefeiert.

Das Impulsquartier Loipersdorf veranstaltet am Freitag, 5. Mai 
2017, 19 Uhr 30 (Einlass ab 19 Uhr), ein Kabarett-Solopro-
gramm mit Heinz Marecek. Ein Abend rund um das Theater. 
Geschichten und Anekdoten von Schauspielern, Regisseuren, 
Direktoren, Autoren und Bühnenbildnern. Auf der Bühne, hinter 
der Bühne, im Souffleurkasten, in den Garderoben. Von Nestroy 
bis Peymann, von Qualtinger bis Karajan, von Girardi bis Ustinov, 
von Wien bis Hollywood. Von kleinen Missgeschicken und groß-
en Katastrophen. Heinz Marecek, seit 35 Jahren Schauspieler, 
Regisseur und Übersetzer, erzählt amüsante Geschichten vom 
Theater, vom Film und vom Fernsehen, von seinen Freunden 
und Kollegen. 
Lachen ohne Ende!

Bgm. Herbert Spirk, Monika und Herbert König mit Martina Setinc

Martin und Hilde Ortbauer, Bgm. Herbert Spirk, Hildegard und Alfred Pötzl

Die Familien Anninger, Fladenhofer und Großsteiner



Seite 1399. Ausgabe - April 2017

Impulsquartier Loipersdorf öffnet seine Tore
Seit Ende 2016 tritt das Impulsquartier Loipers-
dorf - davor Thermenland Congress Center - als 
eigenständige Tochtergesellschaft der Therme 
Loipersdorf mit neuem Namen und neuem Kon-
zept auf. 
Zahlreiche Gäste, wie Beiratsvorsitzender Bürger-
meister Johann Urschler, Landtagspräsident a.D. 
Franz Majcen, Tourismus-Obmann Johann Gol-
lowitsch oder „Hausherr“ Bürgermeister Herbert 
Spirk besuchten am „Tag der offenen Tür“ das 
moderne Kongress- und Veranstaltungszentrum. 
„Das neue Impulsquartier Loipersdorf (kurz IQL) 
ist ein Ort für Inspiration. Hier wird jede Veran-
staltung zu einem unvergesslichen Event, eben à 
la Loipersdorf“ ist IQL-Geschäftsführer Wolfgang 
Wieser vom innovativen Konzeption überzeugt. 
Präsentiert am „Tag der offenen Tür“ wurden die 
vielseitig einsetzbare Ausstattung, die sieben 
neu inszenierten Räumlichkeiten auf 2.406 m² 
Gesamtnutzfläche mit Platz für 800 Personen 
und maßgeschneiderte Lösungen für jede Veran-
staltung. 
„Unser Ziel ist es Besuchern, Teilnehmern, Re-
ferenten und Veranstaltern gleichermaßen einen 
nachhaltig positiven Impuls zu geben“, ergänzte 
Sonja Krenn, die Leiterin des IQL. Dazu punktet 
das Impulsquartier Loipersdorf durch direkte 
Thermennähe, kulinarische Gaumenfreuden des 
Teams „Genusshandwerk“ aus St. Johann bei 
Herberstein, Nächtigungsmöglichkeiten in nun-
mehr fünf Thermenhotels und über 100 Partner-
betrieben in der Region. In Zusammenarbeit mit 
professionellen Event-Partnern werden Kongresse 

und Großveranstaltungen (Stichwort: Autopräsen-
tationen und Ärztekongresse), ebenso festliche 
Hochzeiten, kulinarische Höhepunkte und unter-
haltsame, kulturelle Veranstaltungen angeboten. 
So wurde bereits eine Kooperation mit JOPERA 
eingegangen, wo Intendant Dietmar Kerschbaum 
die künstlerische Beratung im Bereich Oper, Ope-
rette und klassische Konzerte übernommen hat. 
Die diesjährige Orchesterprobe der auf Schloss 
Tabor aufgeführten Oper „Carmen“ ist am 28. 
Juli 2017 für alle Besucher öffentlich zugänglich.

Vzbgm. Franz Siegl (dritte Reihe links) bei der Siegerehrung

Foto: (v.l. stehend) Beiratsvorsitzender Bürgermeister Johann Urschler, Dr. 
Wolfgang Kölbl, Bürgermeister Herbert Spirk, IQL-Geschäftsführer Wolfgang 
Wieser und Therese Salmhofer (Organisation IQL); Landtagspräsident a.D. 
Franz Majcen und IQL-Leiterin Sonja Krenn (v.l. sitzend)

Schifahren in St. Jakob

Auch im heurigen Jahr wurde wieder von der 
Gemeinde Loipersdorf ein Schiausflug nach St. 
Jakob organisiert. In den ersten drei Tagen der 
Semesterferien schnallten junge und junggeblie-
bene Sportler ihre Schi an und ratterten über die 
Pisten. Die Siegerehrung beim Abschlussrennen 
wurde von Vzbgm. Franz Siegl durchgeführt. Dabei 
durften sich die „kleinen und großen Gewinner“ 
über schöne Preise freuen.
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Therme Loipersdorf

Vorteilskarte der Therme Loipersdorf
Einwohner der Eigentümergemeinden der Therme 
Loipersdorf genießen mit der Vorteilskarte ganzjährig 
den vergünstigten Eintrittspreis in die Lebensther-
me. Erwachsene, Jugendliche und Kinder, die ihren 
Hauptwohnsitz in Loipersdorf bzw. Fürstenfeld, Ilz, 
Großwilfersdorf, Söchau, Unterlamm oder Jennersdorf 
gemeldet haben, erhalten am jeweiligen Gemeinde-
amt kostenlos ihre Vorteilskarte. Alles, was man 
dazu benötigt, ist ein Passfoto, das auf die Vorteils-
karte geklebt wird. Gegen Vorlage der Vorteilskarte 
erhält man an den Kassen der Therme Loipersdorf 
folgende Ermäßigungen: – 30 % auf den Tages- oder 
Abendtarif in die Lebenstherme von 1. Oktober bis 

30. April, – 50 % auf den Tages- oder Abendtarif in 
die Lebenstherme von 1. Mai bis 30. September. Viel 
Freude beim LOSLASSEN, ERLEBEN und STÄRKEN.

250 Millionen alte Salzbrocken aus dem Himalaya-
Massiv bilden die Salzgrotte im Thermenbad. Seit einem 
Jahrzehnt fördert das einzigartige Mikroklima – das mit 
dem Salzstollen in einem Berginneren vergleichbar ist 

– das Wohlbefinden der Gäste. Während der Aktionswo-
che anlässlich des 10-jährigen Jubiläums der Salzgrotte 
im vergangenen November konnten die Gäste neue 
Entspannungs- sowie belebende Programme genießen.
Ein Besuch in der Salzgrotte lohnt sich zu jeder Jahres-
zeit: Das Mikroklima reinigt die Atemwege, erfrischt die 
Haut, kurbelt den Stoffwechsel an, fördert das Allgemein-
befinden, kann psychosomatische Erkrankungen positiv 
beeinflussen und ist auch bei Akne oder Neurodermitis 
empfohlen. Die Salzgrotte tut gut wie ein Tag am Meer 
– Körper und Geist erwachen zu neuen Kräften!

Der Family Summer beginnt 2017 bereits 
im Juni! Von 6. Juni bis 9. September gibt’s 
Glücksgefühle, weltbesten Wasserspaß & 
abenteuerliche Entdeckungsreisen – um 
nur 1 Euro Eintritt für alle unter 16 Jahren!

Auch die AlphaSphere Cocoon im Thermenbad begeistert 
seit zehn Jahren.
Die AlphaSphere Cocoon ist ein Ort, der sich neu und zu-
gleich vertraut anfühlt: Auf sechs Liegen taucht man – je 
nach Programmwahl – in eindrucksreiche, tiefenentspan-
nende, beruhigende oder belebende Kompositionen und 
einen wohltuenden Zustand des Schwebens ein. 

Family Summer – Neu:
1 Euro ab 6. Juni 2017

10 Jahre Salzgrotte

Aktionswoche AlphaSphere Cocoon
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Anlässlich der Wehrversammlung der Betriebsfeuer-
wehr der Therme Loipersdorf am 14. März 2017 wurde 
die Leitung in neue Hände übergeben. 
Zur Vorgeschichte: Die Betriebsfeuerwehr der Thermal-
quelle Loipersdorf wurde aufgrund von sicherheitstech-
nischen Überlegungen im Oktober 2003  gegründet, 
mit September 2004 hat sie nach Erfüllung aller not-
wendigen Schulungen und sonstigen Bedingungen die 
Zulassung erhalten. Karl Proschitz und Jürgen Entler 
haben damals als Zivilpersonen begonnen und die ver-
antwortungsvolle Aufgabe der Gründung übernommen. 
Gleichzeitig sind auch heute noch 19 der damals 28 
Gründungsmitglieder in der Betriebsfeuerwehr tätig. 
Die Betriebsfeuerwehr übernimmt elementar wichtige 
Aufgaben im Interesse der Sicherheit unserer Gäste, 
unserer Mitarbeiter und unserer Betriebsgegenstände. 
Darüber hinaus erfreuen sich die Feste der Betriebs-
feuerwehr, wie Woazbrat‘n und Maroni & Sturm, großer 
Beliebtheit. Auch den Schutz bei Veranstaltungen jegli-
cher Art übernimmt die BTF. 

Ein herzliches Dankeschön an jeden einzelnen und ins-
besondere, aufgrund seines Wunsches nach 13 Jahren 
Kommandantur diese Funktion zurückzulegen, unserem 
Karl Proschitz. Karl wird weiter der Betriebsfeuerwehr 
angehören und diese als Mitglied unterstützen. In 
der Sitzung wurde einstimmig beschlossen, ihn zum 
Hauptbrandinspektor a.D. zu ernennen. 
Zwischen der BTF und der Freiwilligen Feuerwehr Loi-
persdorf werden regelmäßig gemeinsame Übungen ab-
gehalten. Es herrscht ein gutes Einvernehmen zwischen 
den Wehren. Im Jahr 2016 hat die BTF 2.073 Stunden 
in Übungen, Schulungen und Ausbildungen investiert.
Jürgen Entler als HBI und Michael Weber als OBI haben 
die Ernennung durch Geschäftsführer Wolfgang Wieser 
angenommen. Der Geschäftsführer bedankt sich bei 
den beiden für ihre Bereitschaft, sich im Dienste der 
Allgemeinheit der Leitung der Betriebsfeuerwehr zu wid-
men. Die Betriebsfeuerwehr steht sehr gut da und hat 
heute mehr als 30 Feuerwehrmänner, davon eine Frau.

Betriebsfeuerwehr unter neuer Leitung

 
OBR. Gerald Derkitsch, BR. Gerhard Engelschall, Bgm. Herbert Spirk, OBI. Michael 
Weber, HBI a.D. Karl Proschitz, HBI Jürgen Entler, Gf. Wolfgang Wieser,
ABI Gerald Freitag

Anlässlich der Wehrversammlung wurden auch Mitglieder der 
BTF für besondere Verdienste geehrt.

GF. Wolfgang Wieser bei der Geschenküberreichung an Karl Proschitz



Seite 16 99. Ausgabe - April 2017

Von 2. Juli bis 9. September laden Thermenmaskott-
chen Otto und seine Freunde Fidelius und Elli alle 
Kinder ins „Abenteuer-Camp“ ein. Das tägliche Ani-
mationsprogramm begeistert mit Programmpunkten 
wie „Seepferdchen-Polo“ oder „Riesenseifenblasen“. 
Auch wird der „Rutschen-Champ“ gekürt.

Beim Ranking der beliebtesten Hotels Öster-
reichs sticht Loipersdorf auch im heurigen 

Jahr hervor:
Gleich vier Nächtigungsbetriebe – Birkenhof, 

Hotel Kowald, Thermenhotel Vier Jahres-
zeiten und Thermenhotel Stoiser – zählen zu 
den zehn beliebtesten Gastgebern der Stei-
ermark. Sie wurden mit dem HolidayCheck-

Award 2017 ausgezeichnet.

ORF Steiermark Wurlitzer am Samstag, 17. Juni
Die Lieblingshits der Gäste sorgen für gute Laune und 
Urlaubsstimmung!

#wearewater-Fest am Samstag, 1. Juli
Höhepunkt im Family Summer ist das beliebte #weare-
water-Fest. Es wird wieder Tausende bunte Wasserbälle 
vom Himmel regnen, die #wearewater-Challenge lässt 
kein Auge trocken und viele Überraschungen warten!

Kulinarikfestival „Loipersdorf is(s)t regional“
Dienstag, 11.7. | 18.7. | 25.7. | 1.8. | 8.8.2017
Das Kulinarikfestival „Loipersdorf is(s)t regional“ lädt 
zum Schlemmen auf den Thermenvorplatz. Von 11. 
Juli bis 8. August gibt es jeden Dienstag, ab 17.00 
Uhr, herzhafte Schmankerl, süße Köstlichkeiten und 
Live-Musik zu genießen. 

Dirndlspringen & Sommerfest am Sonntag, 13. August 
Tradition, Tracht und jede Menge Gaudi – das verspricht 
das Dirndlspringen mit anschließendem Sommerfest 
im Freibereich der Therme Loipersdorf.

Kinderanimation

Tourismusverband Loipersdorf
HolidayCheck-Award 2017 

Veranstaltungen
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Kindergarten Loipersdorf
In unserem Haus,

da schauen viele Kinder raus…Der Nikolaus ist da...

Der Nikolaus und sein Gehilfe haben uns auch in diesem 
Jahr wieder besucht. Die Kinder haben zuvor schon Lieder und Gedichte eingeübt. Als endlich der große Tag kam, 
warteten wir voller Spannung im Bewegungsraum auf unseren Gast. Endlich hörten wir Schritte, der Nikolaus ist da. 
Doch er kam nicht allein. Man hörte auch eine Glocke, ein leises Brummen und Knurren, er hatte seinen Gehilfen, 
den Krampus, mitgebracht. Nachdem die Kinder 
ein Lied sowie ein Gedicht vorgetragen hatten, 
las der Nikolaus aus seinem goldenen Buch eine 
Geschichte vor. Er las aber auch vor, was er von je-
dem Kind wusste, da staunten wir nicht schlecht. 
Zum Schluss gab es noch für jedes Kind einen 
gut befüllten Nikolausstiefel, den wir schon Tage 
zuvor mit viel Liebe und Geduld gebastelt hat-
ten. Wir bedanken uns recht herzlich bei Edith 
Hartinger, die in diesem Jahr unseren Nikolaus 
spielte, sowie bei unserer Teamkollegin Sonja für 
das Spielen des Krampus. Ein ebenso herzliches 
Dankeschön geht an die Gemeinde Loipersdorf 
mit unserem Bürgermeister Herbert Spirk, der 
uns den Inhalt der Nikolausstiefel spendierte.

Am letzten Kindergartentag vor den Ferien veranstal-
teten wir mit den Kindern eine kleine Weihnachtsfeier. 
Geschenke wurden ausgepackt und ein gemeinschaft-
liches Legebild rundete unser Beisammensein ab. 
Im Anschluss ließen wir uns 
in gemütlicher Runde 
die Weihnachtsjause 
schmecken. 

Jedes Kind war ausgestattet mit Bikini bzw. Badehose, 
Handtuch und Rasierschaum. Dann ging es in den Be-
wegungsraum, der extra für dieses Ereignis vorbereitet 
wurde. Nach dem Umziehen ging es los. Es wurde 
zuerst vorsichtig mit Fingern und Füßen ausprobiert 
und experimentiert, doch es dauerte nicht lange und 
die Kinder zeigten vollen Körpereinsatz. Es blieb keine 
Stelle ohne Schaum. Das machte großen Spaß und die 
Kinder konnten ihre Wahrnehmung richtig toll fördern.

Der Duft von Weihnachten liegt
in der Luft...

Schaumparty…

Plätzchen backen,
Sterne basteln,

Weihnachtslieder singen

und in die ruhige Zeit einstimmen
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Am Faschingsdienstag durften sich die Kinder beliebig 
verkleiden. Wir besuchten unsere Gemeinde, wo wir 
Krapfen und Saft bekamen. Ein Dankeschön dafür!
Im Anschluss spazierten wir wieder in unseren Kinder-
garten und ließen den Tag im Turnsaal mit Tänzen und 
Spielen lustig ausklingen.

Nun können wir unsere neue Bildungseinrichtung, 
unseren neuen Kindergarten, unser neues Haus, 
erforschen, entdecken, erfahren, begreifen, erleben 
und leben mit jeder Faser unseres Körpers. Wir sind 
angekommen…und freuen uns auf alles Schöne, das 
uns hier erwartet!

Fasching Kunterbunt…

Unser neues Haus…

Weitere Erlebnisse
und Ereignisse in
unserem Haus...

• Theater: Die Weihnachtsnuss

• Spiel und Spaß im Schnee

• Theater: Der fliegende Hund

• Aktivitäten in Klein- und Teilgruppen

• Vorfreude und Vorbereitung auf unseren
 neuen Kindergarten...

 .... Wir freuen uns darauf!

Die Aufgabe der Umgebung ist nicht,
das Kind zu formen, sondern ihm

zu erlauben, sich zu offenbaren.
 (Maria Montessori)
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Als bei den Kindern der 2. Klasse die Längenmaße auf dem 
Stundenplan standen, machten sie dazu einen Lehrausgang 
zu Alexanders Papa, Baumeister Ing. Hannes Rindler. Er emp-
fing uns in seinem Büro, zeigte uns interessante Pläne sowohl 
auf Papier als auch im PC und erklärte den Schülern, wie 
wichtig es ist, sich bei den Längenmaßen gut auszukennen. 
Alle passten gut auf und waren von den riesigen Zeichnungen 
und dem großen Büro beeindruckt. Wir bedanken uns bei 
Baumeister Ing. Rindler für die Zeit, in der er den Kindern 
interessante Einblicke in seine Arbeit gewährte.

Kurz vor Weihnachten erhielten die Kinder der 2. 
Klasse netten Besuch von Florians Mama, Sabine 
Voraber. Die Musikerin brachte ihre Gitarre und an-
dere Musikinstrumente mit und bereitete damit den 
Schülern eine musikalisch-besinnliche Adventstunde, 
in dem sie gemeinsam mit ihnen stimmungsvolle 
Weihnachtslieder sang. Begeistert lauschten alle 
den Klängen der Gitarre, genossen die angenehme 
Stimme und hatten auch Freude am Mitsingen und 
gemeinsamen Musizieren. Die Kinder waren begeis-
tert und bedankten sich bei Sabine Voraber für diese 
ruhige, entspannte Adventstunde.

Die Schüler der 2. Klasse zeigten beim Sachunter-
richtsthema „Vögel im Winter“ so großes Interesse und 
hatten viele detaillierte Fragen dazu, dass wir uns zur 
Beantwortung dieser den bekannten Ornithologen Franz 
Samwald in die Klasse einluden. Er folgte der Einladung 
gerne und gab uns viele spannende Informationen zu 
den bekanntesten Stand- und Zugvögeln und wusste na-
türlich auf alle Fragen, die die Kinder vorbereitet hatten, 
die passende Antwort. Anhand von zahlreichen Bildern 
erzählte er uns anschaulich interessante Details aus 
dem Leben der verschiedensten Vogelarten. Beeindruckt 
zeigten sich die Schüler auch von seinen Reiseberichten 
aus fernen Ländern, besonders bestaunten sie das 880 
Seiten umfassende Buch „Avifauna Steiermark – Die Vö-
gel der Steiermark“, an dem Herr Samwald gemeinsam 
mit seinem Sohn Otto und anderen renommierten Vogel-
kundlern mitgearbeitet hat. Die Schüler verabschiedeten 
Franz Samwald mit einem tosenden Applaus und sind 
stolz, nun das Wort „Ornithologe“ in ihren Wortschatz 
aufgenommen zu haben.

Lehrausgang zu Baumeister 
Ing. Hannes Rindler

Adventstunde mit Sabine Voraber Der Ornithologe im Klassenzimmer

Volksschule 
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Am 16. Feber 2017 durften sich die Schülerinnen und 
Schüler der 4. Klasse auf den Besuch der Jägerin El-
friede Janisch freuen. Anhand mitgebrachter Trophäen 
und Präparate wurden Wildtiere plötzlich „zum Greifen“ 
nahe. Frau Janisch verstand es, die Kinder mit ihrer 
eigenen Begeisterung und viel Anschauungsmaterial zu 
fesseln und ihr Interesse für die Arbeit des Jägers und 
der Jägerin zu wecken. Natürlich erfuhren die Buben 

und Mädchen auch allerhand Wissenswertes über 
unsere heimischen Wildtiere und lernten die Klänge 
des Waldhorns kennen. Jedes Kind bekam von Elfriede 
Janisch den Wildtierkalender 2017 von der steirischen 
Jägerschaft. Nun freuen sich die Schülerinnen und Schü-
ler schon sehr auf den gemeinsamen Lehrausgang in 
den Wald, der im Juni geplant ist. Vielen Dank für diese 
lehrreichen und eindrucksvollen Stunden!

Wie immer ist der Faschingsdienstag der verrück-
teste Schultag im Jahr. In lustigen Faschingsko-
stümen wurde gescherzt, getanzt, gespielt und 
gelacht. Für zauberhafte und spaßvolle Unterhal-
tung sorgte diesmal Christoph Kulmer mit seinen 
großen Zauberkünsten. Direkt vor den Augen der 
Kinder passierte Zauberkunst der Superlative. 
Obwohl alle Mädchen und Buben dem großen 
Magier konzentriert auf die Finger schauten, sind 
unerklärliche Dinge geschehen. 
Wir bedanken uns beim Obmann des Elternver-
eines der VS Loipersdorf, Markus Rath, der die 
Zaubershow finanzierte. Dankenswerter Weise 
bekamen alle Kinder und Lehrerinnen am Ende 
des lustigen Vormittages von Bürgermeister 
Herbert Spirk herrliche Faschingskrapfen.

Projekt „Wald“

Zauberhafter Faschingsdienstag

Gil Hammer und Christoph Kulmer
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Thomas und Christoph Thier, Jonas Pfingstl und Kai Ropos

Präsentation

„KARPATENHUND“

Best-of-Show

8. APRIL
ab 10:00 Uhr
in Stein b. Loipersdorf 
Stonebreaker-Hütte

Sieger bei der weltgrößten

Ausstellung für umgebaute

Motorräder - Bad Salzuflen 2016!

2. Platz Championship 2017
Motor Bike Expo Verona

Ausgezeichnet m. d.
WILLIE G. DAVIDSON
Award Nr. 008

HOLZBAU
DACHDECKEREI
S P E N G L E R E I

www.stonebreaker.at

Wohnung
im Grünen,

Unterlamm 77
Neumüller Herbert
(0676/9413050,

neumueller.zi@aon.at)
Eine 2-Zimmer-Wohnung im

Erdgeschoss mit Terrasse, Garten, 
Garage und Abstellplatz

500 Euro inkl. Betriebskosten
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FF Dietersdorf
Funkgrundlehrgang

Probefeuerwehrmann Alexander Struger und 
Jugendfeuerwehrmann Mathias Jaindl absol-
vierten den Funkgrundlehrgang, der in Übersbach 
stattfand. An diesem, einen Tag dauerndem 
Lehrgang, werden den jungen Kameraden die 
ersten Kenntnisse im Umgang mit Funkgeräten 
vermittelt. Weiters wird der Funksprechverkehr 
sowie der Umgang mit Kompass und Karten und 
das richtige Lesen von Karten geübt.

Am 18. März fand der 11.Thermenland-Kuppel-Cup mit 
neuem Teilnehmerrekord statt. 40 Gruppen aus der 
Steiermark, dem Burgenland und aus Niederösterreich 
nahmen daran teil. Unsere Wehr war mit zwei Gruppen 
am Bewerb vertreten. Für Dietersdorf 1 lief es leider 
nicht nach Wunsch; dadurch war es auch nicht möglich 
sich für das Achtelfinale in diesem starken Teilnehmer-
feld, gespickt mit Landessiegern und Feuerwehr-WM-
Teilnehmern, zu qualifizieren. Dietersdorf 2 mit einer 
Zeit von 20,61 Sek. stieg hingegen als dreizehnter 
sicher ins Achtelfinale auf. Im Achtelfinale konnten wir 
uns gegen die Damen aus Rudersdorf-Berg noch einmal 
steigern und mit einer Zeit von 19,50 Sek. durchsetzen. 
Im Viertelfinale mussten wir uns dann dem späteren 

Finalisten Kaindorf geschlagen geben. Den Sieg holte 
zum ersten Mal die Gruppe der FF Auersbach (Feldbach), 
vor Kaindorf b. Hartberg und der Gruppe FF Hainsdorf-
Pichla (Radkersburg), die sich im kleinen Finale gegen 
Kleinfrannach (Feldbach) durchsetzten. Im Anschluss 
an die Siegerehrung war noch Discobetrieb bis spät in 
die Nacht.

Alexander Struger (3. von links) und Mathias Jaindl
(3. von rechts) mit Ehrengästen

Thermenland-Kuppel-Cup in Dietersdorf

  
Samstag, 27. Mai 2017 

Feuerwehr Bereichsleistungsbewerb in Dietersdorf
Sonntag, 28. Mai 2017 

 Erster Bereichsfeuerwehrtag und 90 Jahre FF Dietersdorf

• 13 Uhr Bewerbseröffnung auf der Wiese vor dem
 Feuerwehr-Haus
• 14 Uhr 30 Seniorennachmittag 
 Es unterhalten Sie „ Sepp und seine Musikanten“
• ca. 18 Uhr 30 Siegerehrung 
• 19 Uhr 30 Feuerwehr Fest im Festzelt mit
 „Sepp und seinen Musikanten“

DISCOBETRIEB

• 9 Uhr 45 Einmarsch der Wehren ins Festzelt
• 10 Uhr 15 Beginn des Festaktes 90 Jahre FF Dietersdorf
• 11 Uhr Frühschoppen mit dem MV Therme Loipersdorf
In der Pause des Frühschoppens gibt es eine Aufführung 
der Jugendvolkstanzgruppe Loipersdorf.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Auf Ihr geschätztes Kommen freuen sich die Kameradinnen 
und Kameraden der FF Dietersdorf.
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Am Sonntag, 19. März 2017, fand im GH. Christi-
ne Breuß die diesjährige Wehrversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Gillersdorf statt. Als Ehren-
gäste konnte HBI Anton Reisinger, Bgm. Herbert 
Spirk, Vzbgm. Franz Siegl, sowie Kassier Gerit 
Papst begrüßen. Vom Bereichsfeuerwehrverband 
Fürstenfeld war ABI. Gerald Freitag,  Feuerwehr-
arzt Prof. Dr. Gert Muhr und EBR. Pepi Pfingstl 
anwesend. Auch die Feuerwehren Loipersdorf, Die-
tersdorf, Stein und die Betriebsfeuerwehr Therme 
Loipersdorf waren mit ihren Kommandanten und 
Stellvertretern anwesend. Nach einem umfang-
reichen Bericht der verschiedenen Funktionäre 
und des Kommandanten über diverse Einsätze, 
Übungen, sowie Ausrückungen aus dem vergan-
genen Jahr, wurden Kameraden der Feuerwehr 
Gillersdorf ausgezeichnet.
Für 40 Jahre Mitgliedschaft bei der FF Gillers-
dorf wurden den Kameraden Rudolf Decker und 
Werner Winkler die Medaillen überreicht. Für 
50 Jahre Mitgliedschaft wurde Kamerad Karl 
Köldorfer ausgezeichnet. An Karl Fink, der leider 
krankheitsbedingt nicht anwesend war, wird beim 
nächsten Festakt auch die Medaille für 50 Jahre 

Mitgliedschaft übergeben.
Nach Ende der ordentlichen Wehrversammlung 
kam es zur Neuwahl des neuen Kommandanten 
und Stellvertreters der FF Gillersdorf. Von den 
anwesenden wahlberechtigten Mitgliedern wur-
de HBI Anton Reisinger und OBI Johannes Eder 
einstimmig wiedergewählt. Bgm. Herbert Spirk 
bedankte sich für die vielen freiwillig erbrachten 
Stunden im vergangenen Jahr und wünschte sei-
tens der Gemeinde den Wiedergewählten alles 
Gute für die Zukunft. Auch die Zusammenarbeit 
der Wehren in der Gemeinde ist ihm besonders 
wichtig. Feuerwehrarzt Prof. Dr. Gert Muhr lobte 
die gute Zusammenarbeit mit den Nachbarfeuer-
wehren bei Einsätzen und Übungen. Er wünschte 
dem neuen Kommando ebenfalls alles Gute. ABI 
Gerald Freitag gratulierte den Ausgezeichneten 
und übermittelte Grüße vom Bereichsfeuerwehr-
verband Fürstenfeld. Nach einem umfangreichen 
Bericht gratulierte er zur Wiederwahl und bat wei-
terhin um gute Zusammenarbeit.
Nach den Schlussworten von HBI Anton Reisin-
ger wurden alle Anwesenden zum Mittagessen 
eingeladen.

Die Ausgezeichneten Das neu gewählte Kommando mit dem Gemeindevorstand

FF Gillersdorf
Ordentliche Wehrversammlung und Neuwahl
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FF Loipersdorf

Am 5. Dezember 2016 
fanden die traditionellen 
Haus- und Hotelbesuche 
von Nikolaus und Kram-
pus statt. Wie jedes 
Jahr fuhren wir zu den 
angemeldeten Familien 
und Hotels. Nachdem 
die Kinder Gedichte auf-
gesagt, Lieder gespielt 
oder gesungen bzw. ge-
betet hatten, überreich-
ten wir ihnen ein Ge-
schenk vom Nikolaus.

Am 28. Jänner 2017 fand in 
Übersbach der Funkgrund-
lehrgang statt. Von unserer 
Wehr nahmen zwei Kame-
raden (Florian Schweinzer 
und Tom Hammer) daran 
teil. Weiters stellten wir 
drei Bewerter.

Am 14. Jänner 2017 fand unser 
alljährlicher Feuerwehrball im 
Gasthaus Jandl in Loipersdorf 
statt. Der Einladung zu dieser 
Veranstaltung sind zahlreiche 
Ehrengäste, Feuerwehren, Vereine 
und Gäste gefolgt. Bei Tisch, in 
der Bar und bei der Weinkost 
wurde für das leibliche Wohl unserer Gäste gesorgt. Um Mitternacht fand die traditionelle Verlosung 
der vielen Preise statt. Die Musikgruppe „Amor & Christa Fartek“ unterhielt die Ballbesucher noch bis 
in die frühen Morgenstunden. Recht herzlich möchten wir uns auch an dieser Stelle bei den Sponsoren 
der Preise sowie allen Besuchern bedanken!

Nikolaus und Krampus

Feuerwehrball 

Funkgrundlehrgang
erfolgreich absolviert

Wie jedes Jahr fand auch heuer im Feuerwehrhaus 
die Friedenslichtaktion statt. Es wurde durch 
die Feuerwehrjugend das Licht aus Bethlehem 
ausgeteilt. Getränke, wie zum Beispiel Mineral, 
Glühwein usw. wurden ausgeschenkt, um das 
Warten auf das Christkind zu verkürzen. Die Feuer-
wehrjugend freut sich, dass so viele der Einladung 
gefolgt sind und bedankt sich auf diesem Weg 
noch einmal für die Spenden. 

Friedenslichtaktion

Florian Schweinzer, Marco Posch, Andreas Ritz, Tom und Ron Hammer

Josef Weber, Gregor Schulter, Tom Hammer, Andrea Hermann, Florian Schweinzer,
EBR Josef Pfingstl und ABI Gerald Freitag 
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Die Sanitätsleistungsprüfung fand heuer am 11. 
Feber 2017 in St. Stefan im Feuerwehr-Bereich 
Feldbach statt. Von der Feuerwehr Loipersdorf 
traten zwei Trupps zum Bewerb an. In der Kate-
gorie Silber stellten sich Alfred Fuchs, Michael 
Weber und Laura Weber, in Gold Manfred Kern 
und Johannes Bauer den Prüfern. Die gute Vor-
bereitung durch unseren Sanitätsbeauftragten 
Manfred Kern, mit zahlreichen Übungen, hat sich 
bewährt. Beide Trupps absolvierten die Prüfung 
mit Bravour.

Am 12. März 2017 fand die jährliche Jahres-
hauptversammlung im Feuerwehrhaus statt. In 
Anwesenheit von zahlreichen Feuerwehrkame-
raden von der Wehr Loipersdorf wurde von HBI 
Werner Forjan und den Fachbeauftragten der 
Jahresbericht vorgetragen. Von der Feuerwehr 
Loipersdorf wurden im vergangenen Jahr über 
8.400 Stunden geleistet und 106 Einsätze ab-
gearbeitet.
Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurden EOBI Josef 
Hermann, HFM Gerhard Bauer und HFM Hermann 
Dilsky, ausgezeichnet, HLM Manfred Kern für 
40 Jahre.
Einen bildlichen Rückblick gab es durch eine sehr 
gelungene Power-Point-Präsentation gestaltet von 
Kamerad OBI Mathias Jandl. Bei der Wahl stellte 
sich das bisherige Kommando. Einstimmig wurde 
HBI Werner Forjan wieder zum Kommandanten 
gewählt. Zum Stellvertreter wurde OBI Mathias 
Jandl gewählt. Wir gratulieren beiden recht herz-
lich zur Wiederwahl und wünschen alles Gute für 

die nächsten 5 Jahre.
Am Ende überbrachten die Ehrengäste und Bgm. 
Herbert Spirk ihre Grußworte, lobten den guten 
Ausbildungsstand der Wehr und hoffen auf wei-
tere gute Zusammenarbeit mit der FF Loipersdorf. 
Als Abschluss wurde traditionell das Feuerwehr-
lied gesungen.

Sanitätsleistungsprüfung in Gold und Silber

Kommando wiedergewählt
Michael Weber, Alfred Fuchs, Manfred Kern, Johannes Bauer und Laura Weber

Vzbgm. Franz Siegl, OBI Mathias Jandl, HBI Werner Forjan, Bgm. Herbert 
Spirk, GK. Gerit Papst

Geschenksideen
Der Loipersdorfer Gemeindegutschein ist ein, von der Bevölkerung 
gut angenommener Geschenksartikel. Mit dem Gutschein versucht 
die Gemeinde bzw. vor allem jene Kunden, die diesen erwerben, das 
Bewusstsein für den Einkauf im Ort zu schaffen und somit einen Beitrag 
zur Sicherung der heimischen Wirtschaft und Arbeitsplatzsicherung zu 
leisten.

Den Gutschein können Sie in 
der Raiba Loipersdorf und im 
Gemeindeamt erwerben.
Ein Ideales Weihnachtsgeschenk!

10 €

10 €

10 €

GEMEINDE-GUTSCHEIN Loipersdorf im Wert von zehn Euro

Loipersdorf Chronik
Ein wunderschönes Buch über Loipersdorf –
sollte in keinem Haushalt fehlen!

Erhältich im
Gemeindeamt 
zum Preis 

von € 38,--
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FF Stein
Storch aufstellen bei Familie Zettl

Wehr- und Wahlversammlung

Friedenslichtaktion

Am 18. Dezember 2016 
um 15 Uhr 15 wurde 
Tobias Zettl, Sohn un-
seres Kameraden Ale-
xander Zettl und seiner 
Frau Nicole geboren. 
Die Kameradinnen und 
Kameraden der FF Stein 
stellten zu diesem freu-
digen Ereignis am 19. Dezember 2016 einen 
Storch für Tobias auf. Wir gratulieren den frisch 
gebackenen Eltern auch auf diesem Wege noch-
mals recht herzlich und wünschen für die Zukunft 
viel Gesundheit, Freude und Glück!

Am 6. Jänner 2017 fand unsere Wehrversamm-
lung im Gasthaus Spörk statt. HBI Gerhard Matzl 
konnte eine tolle Statistik für das vergangene 
Jahr vorweisen. Die FF Stein wurde 2016 zu 
39 Einsätzen (3 Brandeinsätze, 36 technische 
Einsätze) gerufen. Für diese Einsätze brachten 
wir 765 Einsatzstunden auf. Zusammen mit 
unseren anderen Tätigkeiten, Übungen, Kursen 
und Veranstaltungen haben wir im vergangenen 
Jahr 8.843 Stunden für den freiwilligen Feuer-
wehrdienst geleistet.
  
Auch einige Kommandanten und Stellvertreter 
der Nachbarwehren, sowie EBR Josef Pfingstl, 
ABI Gerald Freitag, Bürgermeister Herbert Spirk 
und Vizebürgermeister Franz Siegl waren bei 

unserer Versammlung zu Gast und fanden lo-
bende Worte für die Tätigkeiten und den Einsatz 
unserer Wehr.
 Im Anschluss an die Wehrversammlung fand die 
Wahlversammlung statt, die alle fünf Jahre abge-
halten werden muss. Das bisherige Kommando, 
HBI Gerhard Matzl und OBI Engelbert Sorger, 
stellte sich nicht mehr der Wahl. Wir möchten uns 
auch auf diesem Wege recht herzlich bei ihnen 
für die geleistete Arbeit in den letzten Jahren 
bedanken! Unter der Wahlleitung von ABI Gerald 
Freitag wurden Jürgen Mathä als neuer Kom-
mandant und Gernot Sammer als Kommandant-
Stellvertreter gewählt. Wir wünschen unserem 
neuen Kommando alles Gute und viel Kraft für 
die kommenden Aufgaben!

Unsere Wehr beteiligte sich auch heuer wieder an der 
Friedenslichtaktion. Am Vormittag des 24. Dezember 
2016 konnte das Friedenslicht aus Bethlehem in un-
serem Rüsthaus abgeholt werden. Bei Glühwein und 
Mehlspeise verbrachten die zahlreichen Besucher ein 
paar gemütliche Stunden. Vielen Dank für den Besuch! 

Julia Sorger, Kerstin Spörk und Lena Mandl

Gerald Freitag, Gernot Sammer, Vzbgm. Franz Siegl, Jürgen Mathä, Bgm. Herbert Spirk, Gerhard Matzl, Engelbert Sorger, Josef Pfingstl
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Viele Aktivitäten
Der ATV Loipersdorf plant auch für dieses Jahr 
zahlreiche Aktivitäten auf der Tennisanlage. Das 
Hauptaugenmerk liegt dabei bei der Nachwuchs-
arbeit. So soll das Kindertraining am Sonntagvor-
mittag wieder stattfinden und auch die Teilnahme 
am Loipersdorfer Ferienpass sowie der Kinder- 
und Jugendtenniskurs mit Peter und Willi vom 
10. bis 14. Juli stehen auf dem Programm.
Das Highlight in diesem Jahr wird aber die 
30-Jahrfeier des ATV am 23. September 2017 
in der Mehrzweckhalle sein. Im Rahmen dieser 
Feier findet auch die Abschlussveranstaltung des 
Vulkanlandtennis-Dorfcups statt. Dabei werden 
die Finalspiele auf der Tennisanlage des ATV 
Loipersdorf ausgetragen und anschließend findet 
die Siegerehrung der Meister in den diversen 
Gruppen statt. Der ATV Loipersdorf wird ebenfalls 
mit einer Mannschaft in diesem Dorfcup mitmi-
schen und hofft auf gute Ergebnisse und zahl-
reiche Fans bei den Heimspielen. Über Termine 
und aktuelle Ergebnisse sowie Veranstaltungen 
informieren wir auf unserer Homepage www.atv-
loipersdorf.at.

ATV Loipersdorf

Vulkanlandtennis-Dorfcupmannschaft 2016
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Bauernbund Stein
Bauernbundball in Hartberg

Am 25. Feber 2017 fand der dies-
jährige Bauernbundball Hartberg/
Fürstenfeld in Hartberg statt. Der 
Bauernbund Stein war mit Obmann 
Christian Siegl und einigen Mitglie-
dern bis in den frühen Morgenstun-
den dabei.

„Wertschätzung für unsere Bauern“

Die Bauernbund-
ortsgruppe Stein 
durfte bei Herbert 
Payerl in Loipers-
dorf ein Plakat zum 
Thema „Wertschät-
zung für unsere 
Bauern“ aufstellen. 
Das Plakat soll darstellen, dass es die Lebensmittel 
ohne unsere Bauern nicht geben würden. Im Frühjahr 
und im Herbst folgen weitere Ausgaben.

70. Geburtstag von Christine Siegl
Anlässlich des 70. Geburtstages von Christine Siegl 
gratulierte der Bauernbund Stein herzlich und über-
brachte die besten Glückwünsche.

Obmann Christian Siegl, Christine Siegl und Johann Mader

  
 
 
 

 

Erdbestattung 
•   Traditionelle Bestattung mit Sarg am örtlichen Friedhof 
Feuerbestattung 
•   Verabschiedung des Sarges im Rahmen einer Trauerfeier 
     und anschließende Überführung zur Kremation 
     Urnenbeiseitzung findet an einem späteren Termin statt 
•   Direkte Überführung des Verstorbenen zur Kremation 
     Trauerfeier mit Urne findet zu einem späteren Zeitpunkt 
     statt, anschließend wird die Urne beigesetzt                                    
 

 

Beisetzung der Urne 
•   In bestehendes Familiengrab 
     am örtlichen Friedhof 
•   In Urnengrab am örtlichen Friedhof  
•   Beisetzung am Waldfriedhof 
•   Alternativbestattung (Streuwiese,…) 
•   Aufbewahrung der Urne im  
     Eigenheim (mit Genehmigung  
     der Gemeinde) 
 

Im Trauerfall täglich von 

0 – 24 Uhr unter 
 

 
 

für Sie erreichbar 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
8 2 8 0  F ü r s t e n f e l d ,   B u c h w a l d s t r a ß e   5               T e l . :  0 3 3 8 2  /  5 5 8 8 5  

Möglichkeiten der Bestattung 

V ertrauen Sie auf unsere K om petenz und E rfahrung 

 

w w w . b e s t a t t u n g - t a u c h e r . a t                 o f f i c e @ b e s t a t t u n g - t a u c h e r . a t  
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Die Bühne Loipersdorf
Obmannwechsel

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung der 
Bühne Loipersdorf wurde der Vorstand neu gewählt. 
Franz Gether legte sein Amt als Obmann zurück und 
Johannes Rindler trat die Nachfolge an. 
Franz Gether gilt großer Dank für sein Engagement 
im Verein. Sein Herz, das für die Schauspielerei 
schlägt, trug er nicht auf der Bühne zur Schau, son-
dern zeigte sich in seiner Tätigkeit als Organisator 
und Mentor der Truppe. Gewissenhaft, sorgfältig und 
mit vollem Einsatz arbeitete er als Obmann und auch 
als Schriftführer für die Bühne und verhalf ihr somit 
im Hintergrund agierend zu den großartigen Erfolgen, 
die der Verein verzeichnen kann. Er übergibt somit 
ein perfekt geführtes Erbe an Johannes Rindler, der 
sein Geschick bereits auf der Theaterbühne und als 
umsichtiger Kassier zeigte.
Neu in den Vorstand gewählt wurden Anna Gol-
lowitsch und Gregor Huber.
Bürgermeister Herbert Spirk wünschte dem neuen 
Vorstand viel Erfolg für die zukünftigen Vorhaben und 

bedankte sich für die bisher vortreffliche Vereinsar-
beit. Zur Information für alle Bühne-Fans und jene, die 
es noch werden wollen: 
Premiere der Komödie im Herbst ist am Freitag, dem 
20. Oktober 2017, sieben weitere Aufführungen 
folgen.

Obmann Christian Siegl, Christine Siegl und Johann Mader

Vorstandsmitglieder von links: ehemaliger Obmann Franz Gether, Anna Gol-
lowitsch, Gregor Huber, Gudrun Puchas, Erika Venus, neu gewählter Obmann 
Johannes Rindler, Bürgermeister Herbert Spirk Josefine Musilek, Maria Rath, 
Jürgen Haubenhofer

Gemischter Chor Loipersdorf

Der gemischte Chor feiert den „halbrunden“ Geburtstag

Der Gemischte Chor Loipersdorf feiert heuer sein 95–
jähriges Bestandsjubiläum. Viele meinen: das Alter sieht 
man ihm gar nicht an. Stimmt. Eine junge Chorleiterin, 
deren väterliche Unterstützung, viele junge und eine 
große Schar erfahrener Sängerinnen und Sänger bilden 
die perfekte Mischung für diesen Chor. Mit heute fast 50 
Mitgliedern kann der Verein auf eine lange Vergangenheit 
zurückblicken, aber auch zuversichtlich und motiviert 

in die Zukunft schauen. Heuer laden wir Sie anläss-
lich unseres Chorkonzertes am 10. Juni 2017 in den 
Mehrzwecksaal der Volkschule Loipersdorf zur „Geburts-
tagsfeier“ und werden - wie gewohnt - zusammen mit 
Gastgruppen wieder einen hörenswerten musikalischen 
Abend gestalten. Bei dieser Gelegenheit möchten wir 
auch langjährige Mitglieder entsprechend ehren.
Wir freuen uns auf Ihren zahlreichen Besuch.
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Weihnachtsfeier

Faschingsumzüge

Herbstsaison
Nach der sehr guten Herbstsaison und durch die 
Siege in den beiden letzten Spielen (Heimspiel ge-
gen Paldau mit 3:0 und Auswärtssieg gegen Eichkögl 

mit 1:3) konnte unsere Mannschaft mit 26 Punk-
ten den vierten Platz erreichen - punktegleich mit 
Straden und nur einen Punkt hinter Tabellenführer 
Gleisdorf und den Tabellenzweiten Deutsch Goritz.

Zum Jahresabschluss gab es im Gasthaus Jandl eine gemütliche Weihnachtsfeier mit allen Jugendmannschaf-
ten, den Spielern der Kampfmannschaft sowie den Funktionären und Sponsoren.

Unter dem Motto „Glücksbärchen“ waren viele Spieler der Kampfmannschaft bei den Faschingsumzügen in 
Jennersdorf und in Fürstenfeld mit dabei. Vielleicht hilft uns dieses Motto auch bei der Frühjahrsmeisterschaft, 
um wieder ganz vorne mitzuspielen.

DUSV Loipersdorf
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Die Aufbauspiele 2017

DUSV Loipersdorf : Mühlgraben 2:7 (1:3)
DUSV Loipersdorf : Kukmirn 2:0 (0:0)
DUSV Loipersdorf : Kohfidisch 3:0 (2:0)
DUSV Loipersdorf : Rudersdorf 3:1 (1:1)
DUSV Loipersdorf : Heiligenkreuz  4:3 (1:1)
DUSV Loipersdorf : Großwilfersdorf  5:5 (3:0)
Feldbach : DUSV Loipersdorf 2:2 (1:2)
Sinabelkirchen : DUSV Loipersdorf 3:3 (2:1)

Wir bedanken uns bei allen Vorstandsmitgliedern, 
Mitarbeitern und Mithelfern sowie bei allen Spon-
soren für die Unterstützung im abgelaufenen Jahr 
mit der gleichzeitigen Bitte, auch weiterhin für 
unseren Verein tätig zu sein.
Unserer Mannschaft wünschen wir natürlich auch 
viel Erfolg für die Frühjahrsmeisterschaft.
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Nachwuchs des DUSV

Auch der Nachwuchs-Jugendbereich war in der Winterpause nicht 
untätig. Neben regelmäßigen Trainingseinheiten in der Volksschule 
Loipersdorf nahmen unsere fünf Teams an zahlreichen Hallentur-
nieren in der ganzen Südoststeiermark sowie im Burgenland teil. 
Dabei konnten teilweise sehr beachtliche Erfolge erzielt werden. 
Beim tollen Turnier in Fürstenfeld konnte der 4. von 10 Plätzen 
durch unserer U7-Mannschaft erreicht werden.
Mit großer Freude empfingen die Trainer und Funktionäre des 
DUSV Mitte Dezember rund 70 Kinder zur Weihnachtsfeier im 
Gasthaus Jandl.
An dieser Stelle möchte sich der DUSV auch für die sensationelle 
und geduldige Bewirtung durch Edith Jandl und ihrem Team be-
danken! Für das kommende Jahr hoffen wir, den eingeschlagenen 
Weg, die einheimischen Kinder und Jugendliche zu fördern, weiter 
voranzutreiben und wieder zahlreiche Kinder aller Altersklassen, 
zu den Trainingseinheiten und Spielen begrüßen zu dürfen.  

TEMMEL & BAKANIC
Christian Bakanic, Akkkordeon

Manfred Temmel, Gitarre 

„ARaBOROO“
Fr. 28.04.2017, 19.30

Pfarrheim Loipersdorf
www.jazzliebe.at

Karten im Gemeindeamt oder  
online www.loipersdorf.at/events

TEMMEL & BAKANIC
Christian Bakanic, Akkkordeon

Manfred Temmel, Gitarre 

„ARaBOROO“
Fr. 28.04.2017, 19.30

Pfarrheim Loipersdorf
www.jazzliebe.at

Karten im Gemeindeamt oder  
online www.loipersdorf.at/events
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Kindermaskenball Loipersdorf

Ein voller Erfolg war der Kindermaskenball am 5. 
Feber 2017 im Gasthaus Jandl, veranstaltet von der 
Frauenbewegung Loipersdorf unter der Obfrau Helga 
Bierbauer.
Für Spiel, Spaß und tolle Stimmung sorgte Clown 
Nino, der unsere kleinen und großen Gäste begeis-
terte. Beim Zuckerl-Schätzspiel gewann Jonas Riegler 
den 1. Preis (gesponsert vom Thermenhotel Stoiser), 
Christian Gamler den 2. Preis (vom Hotel „Das Sonn-
reich“). Der 3. (vom Hotel Kowald) und der 4. Preis 

(von C&C Thermenland) ging an Michael Weber. Wir 
gratulieren herzlich.
Besonders begeistert waren die Kinder wieder von 
den tollen Preisen, die es zu gewinnen gab. Ein herz-
liches Dankeschön gilt den einheimischen Betrieben, 
sowie allen Personen, die viele dieser Preise zur 
Verfügung gestellt haben.
Danke auch an alle, die durch ihre Mithilfe zum Gelin-
gen dieser Veranstaltung beigetragen haben.

Frauenbewegung Loipersdorf

Obfrau Helga Bierbauer (rechts hinten) mit den Gewinnern des Schätzspieles.
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Neujahrsgeign 2016

Neue Gesichter im Vorstand des Musikvereins
Die Jahreshauptversammlung vom 29. Jänner 
2017 wurde wie jedes Jahr mit einer Messe in 
Gedenken an die verstorbenen Mitglieder des 
Vereines eröffnet. Anschließend traf man sich 
in der Therme Loipersdorf und lauschte den 
Berichten von Obmann, Kapellmeister, Kassier 
und Jugendreferentin. In diesem Jahr wurde 
der Vorstand neu gewählt und einige Musike-
rinnen und Musiker, sowie Marketenderinnen 
für ihre langjährige Tätigkeit ausgezeichnet.  Ein wirklich großer Dank gehört unserem Kapellmeister Rudi Kohl, der 
unseren Verein seit nun 30 Jahren engagiert und kompetent führt. Wir freuen uns auf ein sehr aktives Jahr 2017 und 
blicken gespannt unserem dreitägigen Jubiläumsfest vom 25. bis 27. August 2017 entgegen.

Flott und motiviert ließen wir das Jahr 2016 beim 
Neujahrsgeign ausklingen. Vier Tage lang marschier-
ten wir von Haus zu Haus und überbrachten unsere 
Neujahrswünsche. Wir bedanken uns für die offenen 
Türen und tollen Bewirtungen.

Musikverein Therme Loipersdorf

Mag. Rebekka Fuchs, Rudi Kohl, Josef Steßl, Franz Höllerl, Stefanie Edelmann,
Bezirkskplm. Bernhard Posch, Sophie Edelmann, Bgm. Herbert Spirk, Ruth Natter,
Gf. Wolfang Wieser, Mag. Verena Sorger, Vzbgm. Franz Siegl, Theresa Steßl, Anna Gollowitsch

Paul SteßlAlois Musilek, David Natter und David Posch

Theresa Steßl und Anna Gollowitsch

Der neue MV-Vorstand:
Kapellmeister: Rudi Kohl
Kapellmeister-Stv.: Mag. Johanna Kohl
Obmann: Josef Steßl jun.
Obmann-Stv.: Mag. (FH) Dietmar Fuchs, Manuel Sorger

Kassier: Günther Siegl
Kassier-Stv.: Sophie Edelmann
Schriftführer: Carina Spörk
Schriftführer-Stv.: Anna Steßl (neu)
Archivare: Waltraud Handler, Gerhard Mock, Josef Heigl

Jugendreferenten: Andrea Siegl, Fabian Maurer, Matthias Hammerl (alle neu)

EDV-Referentin: Ruth Natter

Bezirkskapellmeister Bernhard Posch, Bgm. Herbert Spirk,
Josef Steßl, Vzbgm. Franz Siegl, Karl Waldegger,

Gf. Wolfgang Wieser, Rudi Kohl
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Der Musikverein Loipersdorf lud am 18. und 
19. März dieses Jahres zum traditionellen Früh-
lingskonzert. Den zahlreichen Gästen wurde ein 
umfassendes Repertoire an verschiedenen Mu-
sikstücken dargeboten, welches eine Mischung 
aus anspruchsvollen Werken wie dem „Floren-
tinermarsch“ oder dem Walzer „Winterstürme“ 
aber auch weltbekannte Hits wie die Filmmusik  
„I will follow him“, gesungen von den Chornissen, 
darstellte. Auch die Musikvereinsjugend, dirigiert 
von Mirjam Natter, zeigte bei einem ungarischen 
„Czardasz“ und „Pirates of the Caribbean“ ihr mu-
sikalisches Können. Besonderer Dank gilt dem 
Moderator Joschy Huber, der seit 30 Jahren auf 
bewährte Weise kurzweilig und gekonnt durch das 
Programm führte. Den Höhepunkt des Abends 
bildete die Verleihung der Verdienstmedaille in 
Gold des österreichischen Blasmusikverbandes, 
durchgeführt vom Landesobmann, an Kapell-
meister Rudi Kohl. Er ist seit der Gründung des 
Vereines vor 30 Jahren Kapellmeister und steht 
seither bei allen Konzerten und Aufführungen 
am Dirigentenpult. Eine verdiente Auszeichnung! 
„Lieber Rudi, auch wir Musikerinnen und Musiker 

danken dir für deine Motivation und Geduld im 
Rahmen der Einstudierung und freuen uns auf 
weitere 30 Jahre mit dir.“
Am Ende bedanken wir uns für Ihre jahrelange 
Treue und freuen uns darauf, Sie beim nächsten 
Konzert erneut begrüßen zu dürfen.

Bezirksobmann Karl Hackl, Landesobmann und Präsident des Österr. Blasmusik-
verbandes Erich Riegler, Kapellmeister Rudi Kohl, Bezirkskapellmeister Bernhard 
Posch, Bgm. Herbert Spirk und Obmann Josef Steßl

Jubiläumskonzert

Auch in diesem Jahr nahm unsere Jugend am 
Faschingsumzug in Fürstenfeld teil. Die Deko-
ration sowie die Kostüme entstanden in einer 
Kooperation mit dem Musikverein Söchau, über 
die wir uns sehr freuen. Danke an alle fleißigen 
Helferinnen und Helfer sowie an unser neues 
Jugendteam Andrea Siegl, Matthias Hammerl 
und Fabian Maurer für die tolle Organisation. 
Die Einnahmen kommen wie jedes Jahr aus-
schließlich der Musikvereinsjugend zu Gute.

Die Faschingsnarren sind los

Andrea Siegl, Ruth und Mirjam Natter 
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Sing- und Spielgruppe Stein

In sechs ausverkauften Aufführungen des Dreiakters 
„Maximilian der Starke“ von Wilfried Reinehr strapa-
zierte die Sing- & Spielgruppe Stein die Lachmuskeln 
des Publikums. Die Laiendarsteller boten allesamt 
grandiose Schauspielkunst, und der heftige Applaus 
der begeisterten Zuseher ließ die vielen mühevollen 
Proben vergessen. 
Franz, der Arnhofer Bauer, köstlich dargestellt von 
Joschi Pucher, und seine Frau Anna, ebenfalls gran-
dios Helga Thurner, möchten ihren Sohn Toni, auch 
heuer wieder souverän gespielt von Manuel Mandl, 
mit der Tochter vom Oberhof, Sybille, verheiraten, wel-
che sehr überzeugend von Bettina Rindler dargestellt 
wurde. Die jungen Leute haben aber andere Pläne. 
Toni liebt ein Mädchen in der Stadt, nämlich Maxi, 
welche charmant von Katharina Stegfellner gespielt 
wurde, und Sybille liebt den örtlichen Leiter der Bank, 
Herrn Reisig, alias einen sehr überzeugenden Armin 
Strobl. Mit Hilfe des Altknechts Moritz, der exzellent 
von Ferdinand Steßl verkörpert wurde und mit seiner 
„Pfiffigkeit“ das Publikum stets am Lachen hielt, und 
unterstützt von der Magd Rosa, welche von Aloisia 
Thomaser nicht besser hätte gespielt werden können, 
bringt Toni seine Maxi als Knecht, nämlich als „Maxi-
milian den Starken,“ auf den Hof. Als die beiden Lie-
benden nun zusammen erwischt werden, glauben die 
Eltern, ihr Sohn sei „anders“. Ein turbulenter Versuch 

beginnt, Toni von seiner vermeintlichen Krankheit zu 
heilen. Dazu bestellen sie auf Anraten des Oberhof-
Bauern Bartolomäus Ober, alias einem wie immer 
souverän auftretenden Karl Rindler, eine Lebedame 
namens Michaela aus der Stadt, welche grandios und 
körperbetont von Michael Weber dargestellt wurde. 
Dieses echte Weibsbild soll ihn wieder auf den rich-
tigen Weg bringen. Dieser Plan geht jedoch daneben, 
und Michaela hilft dem jungen Liebespaar, entgegen 
dem Willen der Eltern zusammenzukommen. Doch 
dafür muss der Oberhof-Bauer in den Wildbach fallen 
und sowohl Franz als auch Anna eine wichtige Lekti-
on für das Leben lernen. Letztendlich geben sie ihre 
Einwilligung in die Ehe von Toni und Maxi, und Sybille 
bekommt ihren „Sparkassenhengst“ Herrn Reisig.
Regie führte abermals Hannes Pichler, Souffleuse war 
Susi Laffer. Für die Maske zuständig war Elisabeth 
Grabner und für den guten Ton sorgte Martin Natter.
Am Rosenmontag sorgten die „Wolfauer Spitzbuben“ 
für den musikalischen Rahmen und bei einem Schätz-
spiel gab es schöne Preise zu gewinnen. Frische Krap-
fen und Schaumrollen von Maria Gutmann und Fran-
ziska Thurner sowie Aufstrichbrote mit dem frischen 
Bauernbrot vom Buschenschank Forjan rundeten die 
Veranstaltung von kulinarischer Seite ab. Man darf 
schon gespannt sein, womit die Sing- & Spielgruppe 
Stein das Publikum im nächsten Jahr begeistert.

Manuel Mandl, Katharina Stegfellner, Michael Weber, Ferdinand Steßl, 
Armin Strobl und Bettina Rindler

Aloisia Thomaser, Joschi Pucher, Karl Rindler, Ferdinand Steßl und Helga Thurner

„Maximilian der Starke“
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Musikwerkstätte

Unter dem Motto „Half Time“ fand am 30. Jänner 2017 
wieder die Wintersemester-Vorspielstunde der Musikwerk-
statt Loipersdorf im Musikerheim statt. Geboten wurde ein 
vielseitiges und abwechslungsreiches Programm, das vom 
Kinderlied, über Marschmusik und Klassik, bis hin zum Jazz 
reichte. Das zahlreich erschienene Publikum zeigte sich 
von den Fortschritten und Leistungen der Schülerinnen und 
Schüler, die ihre sehr gut erarbeiteten Beiträge mit viel Spiel-
freude dargeboten haben, begeistert. Für die launigen Zwi-
schenmoderationen und musikalischen Begleitungen bzw. 
Unterstützungen zeichneten die drei Musiklehrer Michael 
Drenik (Schlaginstrumente), Alexander Krenn (Blechblas-

instrumente) und Mario Reumüller (Holzblasinstrumente) 
verantwortlich. Alles in allem ein gelungener und vom 
Publikum mit viel Applaus und Lob angenommener Abend.
Bereits jetzt schon möchten die Schülerinnen und Schüler, 
sowie die Musiklehrer der Musikwerkstatt herzlichst zur 
nächsten Vorspielstunde, die am Donnerstag, 22. Juni 
2017, im Musikerheim in Dietersdorf stattfinden wird, ein-
laden.  Neuanmeldungen für die Musikwerkstatt werden 
gerne jederzeit unter 03382/8225 (Gemeinde Loipersdorf) 
oder 0664/2102435 (Michael Drenik) entgegengenommen. 
Instrumente werden nach Möglichkeit vom Musikverein 
Therme Loipersdorf zur Verfügung gestellt.

Manuel Sorger, Alexander Krenn, Elisa Bonstingl und 
Markus Rath

Half Time

Anna Gollowitsch, Loipersdorf,
95. Geburtstag

Anna Gollowitsch mit ihrer Familie 
und Freunden

Bgm. Herbert Spirk sowie Abordnungen der Vereine unserer 
Gemeinde haben nachstehende Jubilare aus Anlass ihrer „run-
den“ Geburtstage sehr herzlich gratuliert. Sie überbrachten die 
Grüße und Glückwünsche Namens der Gemeinde Loipersdorf 
sowie der einzelnen Vereinsmitglieder. Die Jubilare, die sich be-
ster Gesundheit erfreuen, erhielten von den Gratulanten kleine 
Aufmerksamkeiten und Ehrengeschenke. Wir wünschen den 
Jubilaren auf diesem Wege nochmals viele humorvolle und vor 
allem gesunde Lebensjahre im Kreise ihrer Familien.
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Andreas Taucher informiert!

0-24h erreichbar

Für die Bezirke
Hartberg / Fürstenfeld

Jennersdorf und Güssing Rat, Hilfe, Begleitung und Beratung im Trauerfall

Die vielen an mich gerichteten Fragen, dass Interesse, veranlassen mich, 
meine heutige Information der Beantwortung dieser Fragen zu widmen.

Einfühlsam & unterstützend

0664 / 54 37 237

03382 / 71 815

8280 Fürstenfeld, Kusmanekstraße 12

( Filialleiter -
Eden Bestattung

Fürstenfeld )

Andreas Taucher
(Filialleiter)

Andreas Taucher
Einfühlsam & unterstützend

Im Bestattungswesen verändern sich Abläufe, 
traditionelle Gepflogenheiten und Rituale 
sowie die Trauerkultur. Die Erdbestattung wird 
immer häufiger durch die Feuerbestattung 
abgelöst.
Immer stärker stelle ich fest, dass eine 
Verabschiedung der Hinterbliebenen von 
ihren Verstorbenen im engsten Familienkreis 
erwünscht wird. Die Einbindung der Lieblings-
lieder des Verstorbenen bei der Verab-
schiedung, eine Fotodokumentationen, die 
Verlesung von persönlichen Aufzeichnungen 
und Erinnerungen wird immer öfter verlangt.

Immer mehr Menschen sorgen auch durch 
Festlegung Ihrer eigenen Beisetzung vor, wie 
sie deren Ablauf gestaltet haben wollen. Aus 
meiner langjährigen Erfahrung kann ich Ihnen 
hier, wenn Sie es wünschen, behilflich sein.

Selbstverständlich können bei diesen 
Verabschiedungen im engsten Kreis die 
Geistlichkeit oder, wenn gewünscht, eine 
Trauerbegleitung die Zeremonie ergänzen.

Für alle Fragen, die sich aus einer 
gewünschten Verabschiedungsart, einer 
Urnenbeisetzung oder Erdbestattung 
ergeben, stehe ich Ihnen gerne bei 
Terminabsprache unter 03382 71 815 zur 
Verfügung.
                              Ihr  Andreas  Taucher

Rosa Posch, Gillersdorf,
80. Geburtstag

Margaretha Siegl, Dietersdorf,
85. Geburtstag

Hermann Kern, Dietersdorf,
85. Geburtstag

Maria Teuschler, Stein,
80. Geburtstag

Anna Kahr, Stein,
80. Geburtstag

Elisabeth Fuchs, Stein,
 80. Geburtstag
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Die vielen an mich gerichteten Fragen, dass Interesse, veranlassen mich, 
meine heutige Information der Beantwortung dieser Fragen zu widmen.

Einfühlsam & unterstützend

0664 / 54 37 237

03382 / 71 815

8280 Fürstenfeld, Kusmanekstraße 12

( Filialleiter -
Eden Bestattung

Fürstenfeld )

Andreas Taucher
(Filialleiter)

Andreas Taucher
Einfühlsam & unterstützend

Im Bestattungswesen verändern sich Abläufe, 
traditionelle Gepflogenheiten und Rituale 
sowie die Trauerkultur. Die Erdbestattung wird 
immer häufiger durch die Feuerbestattung 
abgelöst.
Immer stärker stelle ich fest, dass eine 
Verabschiedung der Hinterbliebenen von 
ihren Verstorbenen im engsten Familienkreis 
erwünscht wird. Die Einbindung der Lieblings-
lieder des Verstorbenen bei der Verab-
schiedung, eine Fotodokumentationen, die 
Verlesung von persönlichen Aufzeichnungen 
und Erinnerungen wird immer öfter verlangt.

Immer mehr Menschen sorgen auch durch 
Festlegung Ihrer eigenen Beisetzung vor, wie 
sie deren Ablauf gestaltet haben wollen. Aus 
meiner langjährigen Erfahrung kann ich Ihnen 
hier, wenn Sie es wünschen, behilflich sein.

Selbstverständlich können bei diesen 
Verabschiedungen im engsten Kreis die 
Geistlichkeit oder, wenn gewünscht, eine 
Trauerbegleitung die Zeremonie ergänzen.

Für alle Fragen, die sich aus einer 
gewünschten Verabschiedungsart, einer 
Urnenbeisetzung oder Erdbestattung 
ergeben, stehe ich Ihnen gerne bei 
Terminabsprache unter 03382 71 815 zur 
Verfügung.
                              Ihr  Andreas  Taucher



 
 

APRIL 2017
 8. April Motorradpräsentation der Stonebreaker Stein, Stonebreakerhütte

 (Eisstockanlage) Stein, Beginn: 10 Uhr

 9. April Palmsonntag mit Palmweihe am Kirchplatz, Beginn: 10 Uhr

15. April  Osterfeuer der FF Dietersdorf, Feuerwehrhaus Dietersdorf, Beginn: 20 Uhr

16. April Ostermesse mit dem Gemischten Chor Loipersdorf, Beginn: 10 Uhr

22. April Firmung in Fürstenfeld mit Bischof Dr. Wilhelm Krautwaschl,

 Beginn: 10 und 14 Uhr
23. April Radio Steiermark Frühschoppen, Impulsquartier Loipersdorf, Beginn: 11 Uhr

28. April Temmel und Bakanic, Pfarrheim, Beginn: 19 Uhr 30

30. April Radsternfahrt zur Therme Loipersdorf mit Maibaumaufstellen, Treffpunkt beim

 Dorfplatz/Gemeindeamt Loipersdorf, Beginn: 14 Uhr

MAI 2017
 1. Mai Wandertag des Feitl-Club Stein, Startzeit von 8 bis 11 Uhr bei der

 Eisstockanlage Stein
 5. Mai „Das ist ein Theater“ Kabarett-Soloprogramm mit Heinz Marecek,

 Impulsquartier Loipersdorf, Beginn: 19 Uhr 30

 7. Mai Florianisonntag, Kirchplatz, Beginn: 10 Uhr

12. Mai Schulfest, Volksschule Loipersdorf, Beginn: 17 Uhr

21. Mai „Entenrennen“ des DUSV Loipersdorf in der Rittschein, Start: 13 Uhr

 obere Rittscheinbrücke – Ziel: Feuerwehrhaus Dietersdorf

25. Mai Erstkommunion, Beginn: 10 Uhr

26. Mai Die 100 besten Weine der Region, Impulsquartier Loipersdorf, Beginn: 17 Uhr

27. Mai Bereichsfeuerwehrleistungsbewerb mit Feuerwehrfest, Festzelt beim

 Feuerwehrhaus Dietersdorf, Beginn: 13 Uhr

28. Mai Bereichsfeuerwehrtag mit Frühschoppen und 90 Jahre FF Dietersdorf, Festzelt beim Feuerwehrhaus

 Dietersdorf, Beginn: 9 Uhr 45

JUNI 2017
 3. Juni Bergfest der FF Stein, Hiebüchl, Beginn: 20 Uhr

 4. Juni Bergfest der FF Stein, Hiebüchl, Beginn: 11 Uhr

 9. Juni Lange Nacht der Kirchen, Pfarrkirche Loipersdorf, Beginn: 19 Uhr

10. Juni  Chorkonzert des Gemischten Chor Loipersdorf, Mehrzwecksaal der

 Volksschule Loipersdorf, Beginn: 19 Uhr 30

15. Juni Fronleichnamsfest
17. Juni Thermenland Barfuß-Cup des DUSV Loipersdorf, Waldstation, Beginn: 13 Uhr

22. Juni Vorspielstunde der Musikwerkstatt Loipersdorf, Musikerheim Dietersdorf

JULI 2017
 1. Juli #Wearewater-Fest, Therme Loipersdorf, Beginn: 10 Uhr

 2. Juli „Tag der Begegnung“, Kirchplatz, Beginn: 10 Uhr

11. Juli Loipersdorf is(s)t regional, Vorplatz Therme Loipersdorf, Beginn: 17 Uhr

18. Juli Loipersdorf is(s)t regional, Vorplatz Therme Loipersdorf, Beginn: 17 Uhr

21.-23. Juli Magdalena-Sportfest des Sport- und Freizeitvereines Stein, Birkenwiese

 (Sportplatz Stein), Freitag bis Sonntag Fußballturnier, am Sonntag 

 Heilige Messe in der Kapelle Stein, Beginn: 10 Uhr

25. Juli Loipersdorf is(s)t regional, Vorplatz Therme Loipersdorf, Beginn: 17 Uhr

29. Juli Fahrzeugsegnung der FF Loipersdorf mit Live-Musik, Feuerwehrhaus

 Loipersdorf, Beginn: 18 Uhr
30. Juli Frühschoppen der FF Loipersdorf mit dem Musikverein Therme Loipersdorf,

 Feuerwehrhaus Loipersdorf

AUGUST 2017
 1. August Loipersdorf is(s)t regional, Vorplatz Therme Loipersdorf, Beginn: 17 Uhr

 8. August Loipersdorf is(s)t regional, Vorplatz Therme Loipersdorf, Beginn: 17 Uhr

12. August Nachwuchsturnier und „Moastabratlfest“ des DUSV Loipersdorf, Waldstation

 Dietersdorf, Beginn: 10 Uhr
13. August „Dirndlspringen“ und Sommerfest, Acapulcobecken der Therme Loiperdorf,

 Beginn: 14 Uhr
15. August Heilige Messe mit Kräutersegnung, Pfarrkirche Loipersdorf

20. August Grillfest des Bauernbundes Stein

25.-27. Aug. 30 Jahre Musikverein Therme Loipersdorf, Bezirksmusikertreffen mit Marschmusikwertung,  

 Musikerheim Dietersdorf

April 2017 bis August 2017


